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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 

Aus Oſtaſien liegen heute nur wenig Nach⸗ 
Lichten vor. Wie von verſchiedenen Seiten ge⸗ 
meldet wird, traf in Berlin ein Telegramm 
des chineſiſchen Kaiſers ein, worin dieſer 
dem deutſchen Kaiſer fein tiefſtes Ve: 
dauern über die Ermordung des Geſandten 
von Ketteler ausſpricht und gleichfalls das 
Erſuchen um Vermittelung ſtellt. Die 
Newyonker „Sun“ ſagt: Amerika werde das 
Vermittelungsgeſuch des Kaiſers von 
China günſtig aufnehmen, ſofern die Echtheit 
deſſelben durch eine chiffrirle Beglaubigung des 
ameritaniſchen Gejandten in Peking dargethan 
iſt. — Ein neues Telegramm des belgiſchen Kou⸗ 
ſuls in Tieutſin, de Cartier, berichtet, daß Li⸗ 

ung⸗Tſchaug, ſowie der Gouverneur von Kanton 
ihm verſichert haben, daß die fremden Ge⸗ 
— in Peking beſtimmt in Sicherheit 
ſeien. Daſſelbe halte bereits geſtern Nachmittag 
der chineſiſche Vertreter im Auswärtigen Amt 
verſichert. Beim belgiſchen Auswärtigen Amt 
find ferner Nachrichten eingetroffen, wonach die 


— — 


chineſiſche Regierung fünf belgiſchen In⸗ 


ruchen habe unter der Bedingung, daß: 
e in keinem Falle von Miſſionaren bes 
leitet würden. Die Belgier ſollen den Vor⸗ 
chlag augenommen haben, ſind aber noch nicht 
abgereiſt. 

Wie aus Shanghai vom 22. Juli gemeldet 
wird, iſt dort Li⸗Hung⸗Tſchaug's Miſſion vor⸗ 
läufig geſcheitert. Sämtliche Konſuln lehnten 
Unterhandlungen fo lange ab, als nicht ein Be⸗ 
weis für die Sicherheit der Europäer in Peking 
durch Haudſchreiben oder hier eingetroffene Euro⸗ 
päer erbracht ſein würde. Li⸗Hung⸗Tſchang 
wünſchte die Zuſicherung, daß man alle vereinig⸗ 
ten Truppen zurückziehen würde, ſofern die Re⸗ 
ierung die Sicherung der Geſandten garantirte. 

i⸗Hung⸗Tſchaug erhielt anſtatt der üblichen 
chineſiſchen Ehrenwache eine europäiſche, die ihn 
ſcharf beobachtet. Der Vizekönig von Nanking 
läßt au ſtrategiſch wichtigen Punklen der Yantje- 
mündung Batterien anlegen und Torpedos ver⸗ 
fenken, trotz aller Freundſchaftsverſicherungen den 
Mopäern gegenüber. f 
Ein Telegramm aus Micha 
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13. 15 15 18. be ließ, brachte d Fa⸗ 
milien der an der dortigen Abtheilung der 
ruſſiſch⸗ chineſiſchen Bank angeſtellten Beamten 
hierher. Am 20. Juli war in Charbin noch 
alles ruhig. Die Bahndirektion und die Schutz⸗ 
wache ſind nach der Landeſtelle am Fluſſe verlegt 
worden. Die Schutzwachen wurden von allen 
Seiten in Charbin zuſammengezogen. Die 
chineſiſchen Truppen bei Char bin ſind kuhig, hin⸗ 
gegen benimmt ſich die chineſiſche Bevölkerung 
allgemein herausfordernd, nicht nur wird das 
von Ruſſen zurückgelaſſene Eigenthum geplündert, 
ſondern es werden auch Ueberfälle zu Plünde⸗ 
rungszwecken ausgeführt. Die elektriſche Station 
2 der im Bau begriffenen Charbiner Briicke iſt 
zerſlört. 
Eine Depeſche des Generals Grodekow an 
den Kriegsminiſter aus Chaborowsk vom 19. 
d. Mts. meldet: Alle Bedienſteten und Bahn⸗ 
arbeiter der an Trausbaikalien grenzenden 
Sektiouen gehen mit 800 Wagenladungen Material 
nach Aigun. In der Station Mandſchuria 
wurden Häuſer und Läden von mongolischen 
Banden geplündert. Verſuche zur Ueberſchreitung 
der Grenze kamen nicht vor. Die Truppen⸗ 
zuſammenziehung durch General Orlow ſchreitet 
ungehindert fort, die Truppen werden für 2½ 
Monate verproviautirt. — Der Chef der zaſeiſki⸗ 
ſchen Truppenabtheilung, Oberſtleutuaut Gineiko, 
hatte ein Scharmützel mit Chineſen, dabei fielen 


e freies Geleit nach der Küſte ver⸗ 
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Die Tochter des Lährmanns. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
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„Nehmt Euch in Acht, Jean 
A See 1 an der Spitz 
eitertrupps, „und erinnert Euch der Maulſchelle 
welche Euch die Bauernmagd 15 5 
ſetzte, als Ihr 
hier ſind anders 
oder Lyon.“ 
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feine Stange und blickte a 15 a 
Reitern auf. b 


t 1 Euch 7 anfieht, daun glaubt mans freilich, 
geartet als bei Euch in Marſeille leicht wird 


, Ihr habt Recht, Korporal de 
rbootes kuirſchte auf dem bedeckt war. 


drei Soldaten und drei Freiwillige aus der 
Bauernſchaft, während ein Offizier ſowie zehn 
Soldaten und als Freiwillige kämpfende Bauern 
verwundet wurden. Am 18. Juli bedrängten die 
Chineſen vom Fort Echo aus die Vorpoſten der 
Nikolskiſchen Truppenabtheilung; die Vorhut 
konzentrirte ſich und trieb die Chineſen in das 
Fort zurück, wobei 200 Chineſen fielen. In der 
Nacht vom 19. Juli verließen die Chineſen das 
Fort; die Ruſſen verbrannten das Fort, nahmen 
die Fahnen ab, führten die Geſchütze weg und 
vernichteten die Patroneuvorräthe. Die Ruſſen 
verloren dabei zwei Mann. x j 

Eine Abtheilung des Oberſten Servianow 
paſſirte am 20. Juli Michailovo—Semenovskoje. 
Am 19. wurde Blagoweſchtſchensk ſchwach be⸗ 
ſchoſſen, die Kauonade dauerte bis zum Morgen 
des 20. an. Auf unſerer Seite wurde ein Sol⸗ 
dat getödtet, einer ‚verwundet, In der Stadt it 
kein beſonderer Schaden augerichtet worden. 
Vom linken Amurufer wurden am 19. d. Mts. 
die Chineſen durch eine Abtheilung des Oberſten 
Petſchenkin vertrieben. Eine Truppenabtheilung 
von Charbin erreichte Fugdin nud ſetzt den 
weiteren Vormarſch mit Erfolg fort. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
Hedderwick an, ob es dem diplomatiſchen Ge⸗ 
brauch entſpreche, daß, während Engländer in 
China gemordet würden, die Vertreter der chine⸗ 
ſiſchen Regierung in England bei Staats⸗ 
funktionen und anderen offiziellen Angelegen⸗ 
heiten Einladungen erhielten. Der Parlaments- 
unterſekretär des Aeußern, Brodrick, erwidert, 
die Antwort hänge vom Stande der Dinge in 
Peking ab, über den die Regierung unvollkommen 
unterrichtet ſei. Die Regierung habe nicht ver⸗ 
fehlt, alles zu thun, um den Vertretern der 
chineſiſchen Regierung ihre Anficht über die letzten 
orgänge in Peking klar zu machen. Der 
Staatsſekretär für Indien, Lord Hamilton, theilt 
mit, daß der Maharajah von Gwalja ein voll⸗ 
ſtändig ausgerüſtetes Hoſpitalſchiff s für den 
Dienſt in China angeboten habe; dies Aner⸗ 
bieten ſei mit augenommen worden. 
Brodrick theilt mit, der britiſche Generalkonſul 
Warren habe bei dem Gouverneur von Schau⸗ 
tung drahtlich angefragt, wie es komme, daß er 
in zwei Tagen eine Mittheilung aus Peking er⸗ 
halten habe, bei der britiſchen Regierung aber 
keine Nachricht von dem britiſchen Geſandten 
eingelaufen ſei. Die Antwort des Gouverneurs 
von Schantung lautete folgendermaßen: Die 
Mittheilung des amerikaniſchen Geſandten wurde 
vom Tſungli⸗Hamen durch einen Boten abge⸗ 
ſandt, der etwa 200 engliſche Meilen täglich 
zurücklegt. Ich gebe Ihnen die Verſicherung, 
daß eine telegraphiſche Verbindung mit Peking 
nicht beſteht. Ich kann es nicht erklären, wes⸗ 
halb Macdonald keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, aber ich bitte ſich über die Geſandten nicht 
zu beunruhigen, deun fie und die übrigen Aus⸗ 
länder ſind am Leben und unverletzt. Darüber 


verfloſſen, feitdent Die br 
ihrer Geſandtſchaft in 

erhalten habe, während das Tſungli⸗Hamen durch 
Boten mit verſchiedenen chineſiſchen Behörden 
verkehre, ſo könne die britiſche Regierung Mit⸗ 
theilungen oder Dekreten, die dem Kaiſer von 
China oder der chineſiſchen Regierung zuge⸗ 
ſchrieben werden, keinen Glauben ſcheuken, ſo 
lange ſie nicht durch Briefe, welche die Unter⸗ 
ſchrift des briliſchen Geſandten Macdonald oder 
anderer britiſcher Beamten tragen, oder durch eine 
Drahtung mit der Chiffre der britiſchen Regie⸗ 
rung beſtätigt werden. x 


Ueber Herrn v. Ketteler 
ſchreibt Herr von Brandt in der „Lond. Fin.⸗ 
Chron.“: „In den letzten Tagen ſind wiederholt, 
namentlich in engliſchen und ruſſiſchen Blättern 
Augriffe gegen den ermordeten deutſchen Geſand⸗ 
ten Freiherin v. Ketteler laut geworden, die ihm 
einen beſonders großen Antheil der Schuld an 
den Vorfällen in Peking zuzuſchreiben bemüht 
find. Als langjähriger Freund und Vorgeſetzter 
des Verſtorbenen halte ich es für meine Pflicht, 
in der entſchiedenſten Weiſe für ſein Andenken 
einzutreten. Derſelbe hat es während ſeines 
langjährigen früheren Aufenthaltes in China ſtets 
verſtanden, mit den chineſiſchen Behörden, wie 


Die Ruhe der Pferde machte ſich der junge 
ſchwarzäugige Dragoner zu nutze, um ſich Geſinen 
zu nähern. Eine Weile ſchaute er der ſchweren 
Arbeit des jungen Mädchens zu, dann ſagte er: 
„Iſt Dir die Arbeit nicht zu ſchwer, mein ſchönes 


Kind 
Sie blickte ernſt zu ihm anf. „Ihr ſeht es ja, 
daß ichs kann,“ ſagte ſie kurz und wandte ſich 


1% he wieder ab. g 
nic „Das ift doch eigentlich feine Abeit für ein jo 


ſchönes und junges Mädchen,“ fuhr der Fran⸗ 


zoſe mit ſeinem ſüßeſten Lächeln fort. „Aber 
fie küſſen wolltet. Die Dirnen wenn mau freilich Deine runden, kräftigen Arme 


ß es Dir 


Dabei ſtreichelte er den Arm Geſinens, der von 
m weißen Aermel des Untergewandes nur halb 
Geſine zuckte zuſammen. 

„Laßt das ..“ 
„Ei, mein ſchönes Kind, weshalb ſo ſpröde?“ 
Er legte den Arm um ſie. „Laßt den Alten 


„Nun,“ rief der Korporal, „ſeid Ihr fertig? allein rudern und plaudert etwas mit mir ...“ 


Wir haben nicht lauge Zeit, heut' Abend müſſen 1 


wir in Bremen ſein . 


„Steigt zuerſt von Euren Gäulen und führt Waſſer hoch aufſpritzte und den jungen ketken verloren!“ rief der alte Fährı 


eſine hob die ſchwere Stange 
ind ließ fie raſch wieder niederfallen, daß das 
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Die Soldaten ſprangen klirrend aus dem 
Sattel 9 


„Frege 


ie das Boot auch die acht Pferde?“ 
nn wenns ſein muß, Herr ...“ 
7 Da. 


daun eingeſtiegen!“ kommandirte 
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ſträubten ſich, als aber das ; 
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aus den Augen. 


Eurem Pferde,“ ſagte 
heiße Gluth ſchlug in 


werden. 


ädchen rich „ ſtieß den 
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„Was habt Ihr hier zu ſtehen? Geht zu 
Geſine kurz. 
ameraden Jean Bonnets lachten. Eine 


ſeinen Wangen empor. 


Die K 


„Für 
Gleich giebſt Du mir einen Kuß!“ 
„Herr, treibt den Spaß nicht zu weit!“ 

„Wenn Du nicht willſt, dann nehme 


Und der Dragoner umſchlang Geſine und eine 
ten die wollte ihr einen Kuß D 1 
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daß 


habe ich ſchon mehrere verläßliche Nachrichten er⸗ 
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Peking eine Mittheilung 


aus dem Waſſer Boot gerieth in heftiges 


ſich das Waſſer an wir müſſen ihn retten — 


Deine Unhöflichkeit mußt Du beſtraft N 


ich mir und heftig und krampfhaft mit den Armen 


gef uur nothdürftig über Waſſer hielt. ! 5 
sole ie unerwartet erſchienene Nachen in feiner PR eig gut, dann will ich Euch an's Land 
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mit allen Klaſſen der Bevölkerung auf dem aller⸗ 
beſten Fuße zu ſtehen; es würde merkwürdig 
ſein, wenn er, älter und reifer geworden und in 
einer höheren Stellung, die guten Eigenſchaften 
und Gewohnheiten des jüngeren Mannes eiuge⸗ 
büßt haben ſollte. Wenn er, wie geſagt worden 
iſt, „un homme speeialement marqué à la 
haine des Chinois“ geweſen fein ſollte, fo würde 
ſich die Ecklärung dafür nicht in feiner perſön⸗ 
lichen und poliliſchen Haltung, ſondern in den 
Hetzereien derjenigen finden laſſen, die ſeit Jahren 
in Peking beſtrebt geweſen ſind, aus politiſchen 
und kommerziellen Gründen Deutſchland fo 
ſchwarz wie möglich zu malen, um ſelbſt mög⸗ 
lichſt weiß zu erſcheinen. Auch die Haltung des 
Freiherrn von Ketteler in der Frage der Schutz⸗ 
wachen der Geſandtlſchaften iſt eine durchaus ver⸗ 
ſtändliche und verſtändige geweſen. Die chine⸗ 
ſiſche Regierung hat jedesmal auf das entſchie⸗ 
denſte gegen die militäriſchen Schutzwachen der 
Geſaudtſchaften proteſtirt, in deren Anweſenheit 
ſie mit Recht oder Unrecht eine Kränkung und 
eine Schädigung ihres Auſehens der Bevölkerung 
gegenüber ſah. Die Geſandlen hatten daher 
durchaus Recht, wenn ſie die Wachen ener⸗ 


giſch auf das Maß beſchräukten, das die 
bisherigen Erfahrungen als ausreichend er⸗ 
ſcheiuen laſſen mußten. Daß eine Verstärkung 


derſelben über dieſes Maß hinaus die Kata⸗ 
ſtrophe beſchleunigt haben würde, auftatt fie auf: 
zuhalten, ergiebt ſich daraus, daß der Verſuch 
Admirals Seymour, dieſe Verſtärkungen nach 
Peking zu führen, das Zeichen zum Ausbruch 
der Feindſeligkeiten gegeben, und die chineſiſche 
Regierung wiederholt erklärt hat, daß ſie die 
Genehmigung zu der erbetenen Verſtärkung nicht 
allein nicht ertheilt, ſoudern ganz beſtimmt ver⸗ 
weigert habe. Auch in dem vom chinefiichen 
Geſandten Wu⸗ting⸗fang in Waſhington über⸗ 
reichten, wohl nicht apokryphen Schriftſtück wird 
die Anweſeuheit der Schutzwachen in Peking und 
die beabſichtigte Verſtärkung derſelben als die 
Veranlaſſung zu dem Auſſtaude bezeichnet. Frei⸗ 
herr v. Ketteler hat die Lage durchaus richtig 
beurtheilt, als er empfahl, die Schutzwachen auf 
die geringſte Zahl zu beſchränken. Daß er durch 
die Bewegung, wie ſie ſchließlich zum Ausbruch 
kam, überraſcht worden iſt, steht feſt, aber er 
hat das mit Allen getheilt, die mit chineſiſchen 
Verhältuiſſen vertraut waren, und ihm iſt daraus 
ebeyſowenig wie allen Anderen ein Vorwurf zu 
machen. Mit welcher überraſchenden Gewalt 
ſolche Ereigniſſe in Aſien aufzutreten pflegen, iſt 
ſchon früher erwähnt worden.“ 
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In Südafrika 
ſcheinen die Buren wieder mehr vom Glücke be⸗ 
günſtigt zu ſein, denn die jüngſten Nachrichten 
lauten recht ungünſtig für die Engländer. Von 
dem Treffen großen Stils, das ſich am Sonn⸗ 


Pretoria — Delago Bene 
dem Befenr * e 


den Buren entwickelt haben follte, hat fonder- 
barerweiſe nichts wieder verlautet. Hingegen 
wird von einer Reihe Gefechte berichtet, wobei 
die Engländer durchweg ſchlecht abgeſchnitten 
haben. Wie aus den unten wiedergegebenen 
Drahtmeldungen erſichtlich iſt, ſind die Buren 
bis an die Eiſenbahnlinie Kroonſtad— Johannes⸗ 
burg vorgeſtoßen und haben die Verbindung bei 
Honingſpruit, etwa 20 engliſche Meilen nördlich 
von Kroonſtad, zerſtört, ſo daß nach einem amt⸗ 
lichen engliſchen Bericht jede Verbindung mit 
Pretoria unterbrochen iſt. Dabei will die eng⸗ 
liſche Kriegsberichterſtattung noch immer glauben 
machen, daß alle dieſe Beunruhigungen, Zer⸗ 
ſtörungen und Vorſtöße von einem augeblich ver⸗ 
folgten Feind vollführt werden, dem es nur mit 
Noth und Mühe gelungen ſei, ſich aus der ihn 
umklammernden Uebermacht zu retten. Es mag 
ſein, daß die Burenkommandos zu ſchwach ſind, 
um den fiber 200 000 Mann verfügenden Lord 
Roberts ernſtlich zu gefährden, doch kann die 
Lage der übermäßig auseinander gezogenen eng⸗ 
liſchen Heeresabtheilungen zwiſchen den ſie in 
weitem Bogen umſchwärmenden Buren unter 
Delarey, Botha und De Wet ſich ſehr unangenehm 
geſtalteu. 8 

General Broadwood meldet über Honing⸗ 
ſpruit und Kroonſtad, er habe das Kommando 
unter General De Wet ſeit dem 16. Juli verfolgt 


„Laßt mich in Ruh ee | 

Aber Jean Bonnet ließ keine Ruh, das Lachen 
ſeiner Kameraden reizte ihn, er erfaßte Geſinens 
Hände, doch da — wie es gekommen, wußte 
eigentlich Niemand zu ſagen — ein Ruck und 
ein Stoß und der junge heißblütige Franzoſe flog 
über den Bordrand des flachen Bootes und ver⸗ 
ſchwand mit einem Schrei in den Wellen der 
alten, breit dahinfluthenden Weſer. 

„Zum Kuckuck, — das geht zu weit — iſt das 
Mädel denn toll geworden? — Werft dem Jean 
ein Tau zu —“ 

So tobten die Franzoſen durcheinander. 
Mehrere drangen auf Geſine ein, ihr drohend die 
geballten Fäuſte entgegenſtreckend. f 


„Wer mir zu nah kommt, deu ſchlag ich nieder!“ 
rief das Mädchen, die ſchwere Ruderſtauge halb 
emporhebend. 8 

„Zu Hülfe, zu Hülfe!“ ertönte der halberſtickte 
Schrei des wiederauftanchenden Dragoners. 

Die Soldaten beugten ſich über den Rand des 
Bootes, die Pferde wurden unruhig, und das 
Schwanken. 

Ruhig — ſtill geſeſſen, oder wir ſind alle 
mom und ſtemmte 
S ange. 
er kann nicht 
twimmen. Ich verhafte Eure Tochter!“ — rief 
der Korporal. 


„Macht keine 
Und ſeht da 
Hülfe!“ 

Ein kleiner Nachen, 


ſich mit aller Kraft gegen die 


Flauſen — es war Nothwehr. 
SS Kamerad bekommt 
deſſen zwei lange, ſchmale 
uder ein junger Mann kräftig handhabte, ſchoß 
durch die Wellen auf die Stelle zu, wo der 
Dragoner eben zum zweiten Male emportauchte 

i um 
ſich ſchlug. Vom Fährboot aus hatte man ihm 
lange Stange zugeworfen, an 


abend bei Middelburg an der Bahuſtrecke 
a⸗Ba * u die angeht ich unte ſtehen 
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und er ſei am 19. Juli in ein heftiges Gefecht 
bei Palmiefontein verwickelt worden. Der Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit habe die Verfolgung des 
Feindes verhindert. Der Verluſt der britiſchen 
Truppen betrage 5 Todte und 16 Verwundete. 
Der Feind habe ſich Nachts ſchnell nach Paarde⸗ 
kraal zurückgezogen. Man glaube, das betreffende 
Kommando beſtehe aus 2000 Mann und 4 
Kanonen und ſtehe unter dem Befehl Steyns 
und der beiden De Wets. 

Eine Depeſche des Generals Kellykenny aus 
Bloemfontein vom 22. Juli beſagt: Die Eiſen⸗ 
bahn wurde letzte Nacht nördlich von Honingſpruit 
abgeſchnitten. Ein Zug mit 100 Hochländern 
wurde vom Feinde erobert. Hier traf die Mel⸗ 
dung ein, daß eine bedentende feindliche Truppen⸗ 
abtheilung auf Honingſpruit vorrückt. Mit 
Pretoria iſt jede Verbindung unterbrochen, die 
Bi und dritte Kavalleriebrigade verfolgen den 

ind. f 

Einen kleinen Erfolg meldet Lord Roberts 
drahtlich aus Pretoria, „wahrſcheinlich über 
Natal“ vom 22. Juli, daß Lord Methnen den 
Feind mit ſchweren Verluſten bei Oliphantsnek 
zerſtreute, Ruſtenburg befreite und ſich ſodann 
mit General Baden⸗Powell vereinigte. 


zurückkehrt, wird er vom Kaiſer empfangen wer⸗ 
den. Allgeyers gewöhnlicher Aufenthaltsort iſt 
Saufibar. Seine Diözeſe iſt dreimel ſo groß 
wie ganz Deutſchland. Bevor er nach Afrika 
kam, wirkte er lange Zeit auf den Antillen. Seit 
drei Jahren iſt er Biſchof von Deutſch⸗Oſtafrika, 
von deſſen Werth und Zukuuft er eine ſehr hohe 


Meinung hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Juli. Montag früh traf der 
Sonderzug mit den deutſchen Truppen in Mai⸗ 
land ein, von einer vieltauſendköpfigen Menge 
jubelnd begrüßt. Von offiziellen Perſonen waren 
beim Empfange der Truppen der Korpsgeneral 
Ferrero und der Diviſionskommandenr Ragei an⸗ 
weſend. Alle deutſch ſprechenden Offiziere der 
Garnſſen waren nach dem Bahnhof kommandirt, 
um den deutſchen Kameraden behülflich zu ſein. 
Den Unteroffizieren und Soldaten wurde im 
Warteſaal 3. Klaſſe Kaffee und Bier nach Be⸗ 
lieben angeboten. Die deutſchen Offiziere waren 
die Gäſte des Generals Ferrero, der ſie in einem 
andern, prächtig mit den Fahnen der verbündeten 
Nationen geſchmückten Raum mit kaltem Buffet 
und Champagner bewirthete. Nach ungefähr 
einſtündigem Aufenthalte, während deſſen mehrere 
Reden auf die Waffenbrüderſchaft gehalten wur⸗ 
den, fuhr der Zug unter brauſenden Evivarufen 
nach Genua ab. 

— Den Angehörigen des in Peking einge⸗ 
ſchloſſenen deutſchen Detachements iſt, wie 
mehrere Blätter melden, von der Inſpektiou der 
Marine⸗Jufanterie in Kiel das nachfolgende 
gleichlautende Schreiben zugegangen: „Euer 
Wohlgeboren theilt die Inſpektion ganz ergebenft 
mit, daß ſich Ihr Sohn (folgt Name und 
Truppentheil) nach einem Telegramm des kaſſer⸗ 
lichen Gouverneurs in Kiautſchou bei dem in 
Peking eingeſchloſſenen deutſchen Seeſoldalen⸗ 
Detachement befindet. Irgendwelche beſtimmte 
Nachrichten über das Befinden der Einges 
ſchloſſenen liegen bis jetzt nicht vor. Sobald 
eine amtlich beſtätigte Nachricht hier eingeht, 
wird die Inipeftion Ihnen weitere Mittheilung >: 
a Ju Abweſenheit des Juſpekteurs (gez.) 

v. Kehler. 
Bunch die auf Grund des Neihsteuchene 
geſetzes erfolgende Einſetzung des Reichsgeſund⸗ 
heitsraths, i 


Aus dem Reiche. 
Wie aus Bergen drahtlich berichtet wird, iſt 
die Nacht „Hohenzollern“ geſtern dort eingetroffen 
und wird heute Kohlen einnehmen. Die Abreiſe 
nach Bremerhafen erfolgt am Mittwoch, 25. d. M., 
Morgens. Die Witterung iſt trübe. Der 
Kaiſer beabſichtigt, in der Zeit vom 10. bis 12. 
we die Uebungen auf dem Truppenübungs⸗ 
platz 


„Hertha“, 
zum Flügel⸗ 


rung erfahren. 
noch lich ausgebildet als im Reiche. 
eigentli 

Reichsamt 
Das Erſtere hat den erſt vor einiger Zeit einge⸗ 
richteten I 
und den ſchon länger beſtehenden Kolonialrath 
angegliedert erhalten. 


erg beabſichtigen, 
kachr.“ 


Angelegenheit ſoll 2 vor Dem, Abſchluß Ben is — Dehrätbe äuhlreider. Derjenige 
ehen u der Ring am 1. dar Beirath, der hier wohl die ansgebreitetite Thätig. 
— Fleſenleger bon entwickelt — — 2 — 3 


5 und Br 
wird, iſt der Wirchfchaftliche Ausſchuß für die 


Maikammer bei Kaiſerslautern fand Sonntag die 


für den in Betracht 


der Vörſenausſchuß und die Kommiſſion für die 


ſtatiſtik in gewiſſem Sinne rechnen können, da 
ſie zur Hälfte wenigſtens aus 5 
dern beſteht. Schließlich wird 
Reichsſchuldenkommiſſion in 


Handels⸗, Laudwirthſchaftsminiſterium und Mini⸗ 
ſterium des Innern ſolche Beiräthe. Im Kultus⸗ 

' die Wiſſenſchaftliche 
Deputation 


von Köller eine gemäßigte Richtung einhielt, iſt Medizinalweſen, 
Apothekerrath, 


Mark an das 
Organ „Modersmaalet“ in 
Hadersleben verkauft worden. Die Uebernahme 
erfolgt ſofort. — In Hagenau im Elſaß hält ſich 
augenblicklich der Biſchof von Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika Allgeyer auf, der ein geborener Elſaſſer 
iſt, da er aus Rixheim bei Mülhauſen flammt. 
Bevor er in ſeinen afrikauiſchen Wirkungskreis 


für das 


die Tarfragen begutachtet, und der Aerzte⸗ 
kammerausſchuß, im Haudelsminiſterium die 
ſtändige Kommiſſion für das techniſche Unter⸗ 
richtsweſen, im Miniſterium des Juuern der 
Verſicherungsbeirath, im Landwirthſchaftsmini⸗ 
ſterium das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium, die 


„Nur noch einen Augenblick haltet Euch!“ 
rief der Daun in dem Nachen. 
das Ruder —.“ 

Er hielt dem Verſinkenden das Ruder hin. In 
krampfhafter Haſt erfaßte Jean Bounet das Holz 
und der im Nachen Sitzende zog ihn langſam in 
ſein ſchwankendes, kleines Fahrzeug, 
Soldat erſchöpft niederſank. 

„Danke — das that noth“ 
rettete. 

„Ja, 'ne Miunte 


Von den kräftigen Ruderſchlägen des Bauern⸗ 
„Da — faßt burſchen vorwärts getrieben, näherte ſich der 
Nachen raſch dem Ufer, wo Jean Bonnets Ka⸗ 
meraden mit dem Ausſchiffen der Pferde be⸗ 


wo der Geſine war ſchweigend in das Haus gegangen. 
Lachend empfingen die Reiter den durchnäßten = 

— ſtöhnte der Ger Kameraden. „Hab' ich Euch nicht gewarnt, Jean 
Bonnet?“ brummte der Korporal. „Wes halb 

ſpäter, und Ihr wäret ver⸗ müßt Ihr mit jeder Schürze anbandeln ?“ 


foren geweſen,“ lachte ſein Netter, ein junger, „Soll denn das Mädel ſo ganz ohne 
ſchlanker Baueruburſch. Strafe abkommen, Korporal?“ fragte ein anderer 
„Bei Gott — die rothe Hexe ſoll's büßen!“ Reiter. 


Das friſche Geſicht des Bauernburſchen ver⸗ Der Korporal blickte ſich vorſichtig um. Der 
finſterte ſich. alte Fährmaun und der junge Bauernburſch ſtan⸗ 


„Laßt die Geſine in Ruh, Herr — oder es den au der Tha des kleiuen Hauſes, jeder von 


könnt Euch noch ſchlimmer ergehen. Seid froh, ihnen hatte ein ſchweres, kurzes Ruder in der 
daß ſie Euch nicht den Hirnſchädel mit der Ruder⸗ Hand, als wären ſie bereit, Jedem, was er auch 
ftange eiugeichlagen hat. Und dann will ich Euch ſei, den Eintritt in das Haus zu verwehren. Sie — 
noch eins ſagen — ich hab Euer Spiel vom ſprachen kein Wort, aber ihre Augen blickten 
Ufer aus beobachtet — ſeht, da hinter uns, in drohend und in ihren Geſichtern drückte ſich eine 
jenem Weidengebüſch liegt meines Vaters Hof — fuütſtere, feſte Entſchloſſenheit aus. Obgleich die 
und da ſprang ich in den Kahn, 
hierher, um der Geſine beizuſtehen, 
meine Braut — und dankt Gott, daß ich zur der Worte zu verſtehen. 
rechten Zeit kam — aber wenn Ihr nochmals „Wir wollen keinen Streit anfangen,” meinte 
verſuchen ſolltet, die Geſine zu küſſen, daun ſollt's 
mir leid thun, daß ich Euch aus dem Waſſer ge⸗ 
zogen, und wahrhaftig, ich würfe Euch mit dieſen E 1 e 
beiden Häuden wieder hinein. — So, num wißt obendrein noch in Arreſt. — Alſo marſch — vor⸗ 
Ihr's und könnt Euch danach richten.“ wärts — anfgeftiegen. Jean Bonnet mag ſich 
„Wenn Ihr mir nicht das Leben gerettet die Revanche für ſein Bad ein andermal holen. 
hättet, jo würde ich Euch anders antworten, — Die Reiter ſprangen 2 den Sattel. 
ber nun rudert mich raſch aus Land — das „Und mein Fährgeld?“ Mit dieſer Frage trat 
Fährboot landet ſoeben .“ kei alte Fährmanu vor den Korporal. a 
„Nicht eher, als bis Ihr mir verſprecht, der. „Ei, geht zum Teufel mit eurem Führgeld! 
Geſine nicht mehr zu nahe zu treten.“ . . urn 98 3 a 
; : : ma und jeid zufrieden, U 2 
„Der Himmel bewahre mich vor der wilden fo: dabonkommt.“ 2 


(Sortjegung folgt.) 


„Jean Bonnet ſoll ſeine Thorheiten laſſen — 
wenn ich's dem Rittmeiſter erzähle, ſteckt ihn der 


Vorbereitung und Begutachtung handels politiſchen 


der Be 
h, die Techniſche Kommiſſion für 
pharmazeutiſche Angelegenheiten, die hauptſächlich 


ſchäftigt waren. Der alte Fährmann Fettete ruhig d 
das Fährboot an, als wäre nichts geſchehen und 


und ruderte Reiter ſich jegt in frauzöſiſcher Sprache unter⸗ 
deun fie iſt hielten, ſchienen die beiden Männer doch den Sin 


nach einer Weile des Ueberlegens der Korporal. 


* 

Bi lechniſche Deputation für das Veterinärweren, fich in geeigneten Gefätzen ficher, gut und bes 
NI die Zentral⸗Moor⸗Kommiſſion und die Schieds⸗ quem aufbewahren laſſen und die Glas⸗ und 
At gerichte zur Entſcheidung von Nennen. Schließ⸗Steingut⸗Induſtrie bemächtigte ſich dieſer Erfah: 
. lich wird entſprechend der Neichsinftitution auch rung, indem fie ſich mit der gewerbsmäßigen 

322 die Staats⸗Schuldeu⸗Kommiſſion noch erwähnt Herſtellung von Konſervegläſern mit luftdichten 


1 werden müſſen. Aus dem Zuſammenarbeiten 
8 dieſer Beiräthe mit den Behörden, das übrigens 
in anderer Form auch noch anderiveit, beiſpiels⸗ 
weile im Reichs⸗Verſicherungsamt, in die Erſchei⸗ 
j nung tritt, haben ſich recht günſtige Ergebniſſe 
2 erzielen laſſen, und es iſt anzunehmen, daß anch 
. bie Thätigkeit des Reichsgeſundheitsrathes, der 
28 übrigens zum Reſſort des Reichsamts des In⸗ 
IR: nern eingefügt werden würde, erſprießliche Früchte 
1 zeitigen wird. 


Verſchlüſſen und Steinguttöpfen befaßte, ſodaß 
heutzutage jede Porzellan⸗ und Glaswaaren⸗ 
Handlung dieſe Artikel führt. Wer die Gefäße 
mit Patentverſchlüſſen aus finanziellen Gründen 
nicht anſchaffen kann, wird zu den etwas um⸗ 
ſtändlicheren, aber deshalb nicht weniger empfeh⸗ 
lenswerthen Steinzeugkrügen greifen müſſen. 

Die Vortheile bei diefen Krügen fallen 
Jedem ins Auge: fie find iu allen Größen zu 
haben, beſitzen genügend große Halsöffnungen, 
um das Einfüllen der Früchte zu erleichtern; ſie 
können beim Kochen in Folge ihrer glatten 
Wände eng zuſammengeſtellt werden und das 
Zwiſchenpacken von Hen iſt überflüſſtiig; leichte 
bequeme Reinigung und große Dauerhaftigkeit 
machen ſie im Voraus empfehlenswerth, zumal 
die Früchte darin ſich ſehr gut halten und an 
Schönheit, Güte und Wohlgeſchmack nichts ver⸗ 
lieren. Wo dieſe Steinguteinmachkrüge nicht zu 
haben ſind, kann man im Nothfall die Mineral⸗ 
waſſerkrüge oder ſtarke Flaſchen unv Gläſer be⸗ 
nutzen. Die Gefäße müſſen vor dem Einfüllen 


An Ssland. 
ie. Wie aus Belgrad gemeldet wird, 


teles 
graphirte auf die Kunde von der Verlobung des 
Königs Alexander König Milau an den ſer⸗ 
biſchen Kriegsminiſter, er möge dem König Alex⸗ 
ander die Bitte unterbreiten, ihn von dem Ober: 
kommando des ſerbiſchen Heeres zu entheben. — 
Au den König Alexander telegraphirte Milan: 
Als Vater bedauere ich den Schritt, 
den Du gethan, als Kommandant 


der aktiven Armee trete ich zurück.“ gut ausgebrüht werden. Dieſes wird am eheften 
— Da die zukünftige Gemahlin des Königs | erreicht, wenn man fie in heißem Waſſer längere 


Zeit liegen läßt. Dann werden ſie geſchwefelt, 
indem man einen brennenden Schwefelfaden 
hineinhängt und darauf die Krüge verkehrt Kine 
ſtellt, ſo daß der Schwefeldampf ſich an den 
Innenwänden niederſchlägt. Hierdurch werden 
alle fäulnißerregenden Pilze getüdtet, 

Zum Einmachen verwendet man uur ſchöne 
reine Früchte ohne Druckflecken oder Wurmſtellen. 
Reine Früchte werden nicht gewaſchen, ſondern 


Alexander eine intime Freundin 
Natalie iſt, glaubt man in Hofkreißen, daß 
Natalie nach Serbien zurückkehren, der Vermäh⸗ 
lung beiwohnen und ihren alten Einfluß zurück 
erlaugen werde. — König Alexander hat den 
Präſidenten des Staatsrathes Nicola Chriſtitſch 
mit der Bildung des Miniſterinms beauftragt. 
Chriſtitſch hat dieſen Auftrag angenommen und 
ſich mit Erfolg um die Zuſammenſtellung des 


der Königin 


. Kabinets bemüht. Als jedoch die Depeſche nur mik einem ſauberen Tuche abgerieben. Bei 
— König Milaus, die die Demiſſion als Armee-JBeeren iſt auch dieſes unnöthig. Die Krüge 


werden nun möglichſt dicht augefüllt. Man ſtößt 
von Zeit zu Zeit dieſelben mit dem Boden auf 
den Tiſch, um das gleichmäßige Zuſammenſetzen 
zu erreichen und zu große Zwiſchenräume zu 
verhindern. 


kommandant anzeigte, eintraf, legte Chriſtitſch 
fofort fein Amt in die Hände des Königs zurück. 
König Alexander hat ſich hierauf an mehrere 
Generale ſeiner Umgebung zum Zwecke der Bil: 
dung eines Miniſteriums gewendet, die jedoch 


0 ſämtlich refüſirten unter Hinweis auf die Miß⸗ Kirſchen und Weichſel entkernt man nicht. 
19 billigung und Demiſſion Milans. — Die Ab- Auch bei den Pfirſichen, Aprikoſen, Pflaumen iſt 
. dankung des Königs Milan als Armee⸗Komman⸗ es beifer, wenn fie ganz bleiben; müſſen fie 

dant wurde angenommen. Der Leibarzt des aber in Flaſchen mit engem Halſe gebrucht wer⸗ 


Königs, Dr. Milch, hat abgedankt. 

Das engliſche Oberhaus hat die zweite 
Leſung der Bill betr. das Verbot der Ausfuhr 
von Waffen angenommen. Durch die Bill wird 
die Königin ermächtigt, die Ausfuhr von Waffen 
und Munition zu verbieten, wenn immer das 
Verbot für angebracht gehalten wird, um zu 
verhindern, daß dieſe Waffen und Munition 
gegen beitiſche Truppen oder mit ihnen kämpfende 
Truppen verwendet werden. 

; Ju Petersburg verabſchiedete ſich geſtern 
7 der Schah von Perſien auf dem Nikolai⸗Bahu⸗ 

hofe von dem Kaiſerpaar und den Großfürſten 
75 und trat ſodaun mit der Warſchauer Bahn die 
* Reiſe nach Frankreich an. 


den, daun viertheilt man fie zweckmäßiger. Bei 
Stachelbeeren iſt das Entfernen des Kelches 
nöthig, auch iſt es beſſer, nicht vollkommen reife 
Früchte zu nehmen. Man kann auch fein⸗ 
gepulverten Zucker während dem Einfüllen da⸗ 
zwiſchen ſtreuen; es iſt aber nicht unbedingt 
erforderlich und eigentlich nur bei den Beeren 
(Erdbeeren, Himbeeren, Johannis⸗ und Stachel⸗ 
beeren, Brombeeren, Heidel⸗ und Preißelbeeren) 
gut ange endet, da die Früchte dann beim Ges 
brauch gleich genußfertig find, Beim Steinobſt 
geſchieht das Verſüßen beſſer erſt beim Gebrauche. 
Wer Krüge oder Flaſchen benutzt, muß oben 
einen kleinen Luftraum freibehalten, um das 
Zerſpringen zu verhüten. Bei den Einmachkrügen 
iſt dieſe Vorſichtsmaßregel nicht nothwendig. 
Man füllt ſie voll und verkorkt ſie gut. Die 
Korke werden zuerſt in lauwarmem Waſſer ge⸗ 
waſchen und dann mit heißem Waſſer gebrüht, 
ohne daß fie darin liegen bleiben dürfen, da fie 
ſonſt die nöthige Ausdehnungsfähigkeit verlieren. 
Wenn die Krüge gut verkorkt ſind, werden ſie 
mittelſt Draht oder ſtarkem Bindfaden verbun⸗ 
den. Das geſchieht auf dieſelbe Art, wie die 
Champagner oder Sodawaſſerflaſchen oder auch 
die Medizingläſer aus der Apotheke verbunden 
find, durch die ſogenannte Champaguerſchlinge. 
Wer ſich den Verband einmal genau angeſehen 
hat, wird ihn leicht nachmachen können. 

Nachdem alle Krüge gut gefüllt, verkorkt 
und verbunden ſind, werden ſie in einen Keſſel 
oder großen Topf mit warmem Waſſer geſtellt. 
Daſſelbe muß bis an den Hals der Flaſchen, 
. h. über die Früchte reichen. Bei Gläſern oder 
Flaſchen iſt das Zwiſchenpacken von Hen oder 
Holzwolle nöthig, damit dieſelben beim Kochen 
feſtſtehen und nicht aneinander ſchlagen. Nun 
kommt der Keſſel aufs Feuer. Man rechnet von 
der Zeit des erſten Aufwalleus des kochenden 
Waſſers an erſt mit dem eigentlichen Kochen 
reſp. Dünſten des Inhaltes der Krüge. Die 
Beeren und Weintrauben benöthigen zum Gar⸗ 
werden in 1 Liter faſſenden Krügen 10 bis 14 
Minuten, die Steinobſtſorten: Pfirſiche, Apri⸗ 
koſen, Pflaumen ꝛc., ferner Birnen, Hagebutten 
15 bis 20 Minuten; bei kleineren Gefäßen iſt 
ſelbſtverſtändlich eine kürzere Zeit er forderlich; 
ferner hängt die Dauer des Dünſtens auch von 
der Art der Reife ab. Vollkommen reife Früchte 


Das Einmachen des Obſtes.“) 
Willſt köſtliches und feines Du genießen, 
8 So laß die Mühe Dich jetzt nicht verdrießen 
2 Pomonas würz' ge Gaben einzumachen, 
8 Denn als Belohnung kommt für ſolche Sachen 
5 Dir ſpäter aus der Deinen Mund 
Noch Lob und Dank in froher Stund! 
© Wenn der Sonne Gluth die zahlreichen Arten 
* würziger Früchte im Garten und Feld zur Reife 
dringt, dann tritt an die ſorgſame Hausfran die 
Aufgabe einer nützlichen Verwendung und Kon⸗ 
ſervirung derſelben, um auch für ſpäter, die lange 
5 Winter« zeit und feſtliche Gelegenheiten, von des 
. Sommers reichen Gaben zehren zu können und 
Me jo den Ueberfluß der fruchtbaren Jahreszeit auch 
auf die mageren Viertel des Jahres zu vertheilen. 
Di.eſer Umſtand dürfte von jeher die Urſache der 
* Früchtekonſervirung geweſen zu ſein und hat 
. auch folglich die verſchiedenartigſten Methoden 
92 des Eiumacheus gezeitigt. Der Hauptſache nach 
lann man eigentlich nur zweierlei Verfahren 
unterſcheiden und zwar das Einlegen in Zucker 
* und das Einkochen ohne dieſen. Das Einlegen 
in Zucker iſt älteren Urſprungs; das Einkochen 
ohne dieſen dagegen das Reſultat verſchiedener 
h Ausprobirungen jüngerer Zeit. Man hat ge⸗ 
. ſunden, daß Früchte, unter Luftabſchluß gekocht, 


), Eutnommen dem „Praktiſchen Wegweiser“, 
Würzburg. Man abonnirt dieſe vielſeitige Familien 
re für 30 Pfg. pro Quartal bei allen Boit- 

1 en. 


* 


Stettin, den 20. Juli 1900. 


Polizei⸗Verordnung 


betreffend 
5 1 4 die Ausdehnung der Polizei⸗Verordnung über 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ die 1 von cken pp. auf die 


ment für den Monat Anguſt auf die am 1. April d. Js. eingemeindeten Vororte 
einmal täglich 3 erſcheinende Stettiner Auf . die 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn] Pelte, Berwalaug von 11. März 1850 (Gees, 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


Sammlung Seite 2 77 und e in 7 A 
4 Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
wird bereits am A bend aus⸗ % Au 188 San 
gegeben. 


30. Juli 1883 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 195 ff.) wird 
mit Juſtimmung des Gemeindevorſtandes in Gemäßheit 
Die Redaktion 
i 1 44 : 
der „Stettiner Zeitung be Die Vorſchriften der Polizei⸗Verordnung vom 30. 
ꝶ6r . ?! Dovember 1899 (publicirt iur Stettiner Tageblatt und 
2 er 7 5 dem ee vom 1 v. e = 
v 1 treffend die Desinfection von Wohnräumen pp., treten 
Aufruf für die deutſchen vom Tage der Publikation dieſer Polizei⸗Verordnung 
i r 7 auch für die durch das Geſetz vom 31. März 1900 — 
Truppen in China. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


(G.⸗S. S. 99) folgende ee erlaſſen: 


G.⸗S. S. 99 — der Stadtgemeinde und dem Stadt⸗ 
kreiſe Stettin einverleibten Orte Grabow a. / O., Bredow 


ie Ermordung unseres Geſandten in Peking, die [und Nemitz in Kraft. 
Niedermetzelung wehrloſer Europäer, darunter vieler i > 2 1 2. 
Deutſchen in China haben uns einen Kampf auf-] Sämmtliche dieſer Polizei⸗Verordnung bezw. der⸗ 
‚gedrängt, der, von den deutſchen Schiffen draußen jenigen vom 30. November 1899 entgegenſtehenden 0 
Mosten aufgenommen, ſchon jetzt Tauſende unſerer] Vorſchriften, insbeſondere die Polizei⸗Verordnung für 
käpferen Seeleute und umfangreiche Streit räfte des Grabow a. O. vom 28. Juli 1894 — Kreisblatt für 
£ deutſchen Heeres nach Oſtaſten ruft. den Randower Kreis Seite 246 — und die hierzu 


| Das ganze deutſche Volk begleitet fie mit heißen erlaſſene Berichtigung vom 28. Februar 1895 — 
* Segeuswünſchen und blickt mit Stolz auf die Wackeren,] Kreisblatt Seite 66 — werden gleichzeitig hierdurch 
IM, die im fernen Oſten für die Ehre des Vaterlandes ihr | aufgehoben. 


Der Polizei⸗Präſideut. 
J. V.: 
Steinhausen, Negierungs-Afeflor. . — 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Beben einſetz en. Zur Unterſtützung derſelben, welche 
im fernen Liu ſchweren Tagen entgegen gehen und 
ür die Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde der 
Ehre fallen, hat ſich nun ein Deutſches Hülfs⸗ 
tomitee für Oſtaſien gebildet und bittet für 
die Unterſtützung der nach dem fernen China Eilenden 
Jud ihrer Angehörigen um Beirräge. 

Beiträge nehmen die Reichsbank, hier, Roßmarkt 3, 
Yart., und das Baukgeſchäft Wm. Schlutow, Heumarkt 5, 
daxt., in Stettin au. Ein Verzeichniß der Beiträge 


vird veröffentlicht werden. 
0 wohne t Souutag, den 29. Juli d. J., Fahrt nach Gartz a. / O. 
Ich b letz mit Danıpfer „Schwedt“. Abfahrt von Frauendorf 


. Lindenſtr. 8. wart. ; nn 8 Uhr, ferner Zülldhow, Bredow, Grabow anlegend, 


von Stettin (hinter der Eiſenbahnbrücke) um 88¾ Uhr. 


ent } Dunkler Anzug, Vereinsabzeichen. Der Vorſtand. 
9 Dr. Paul Ja — 2 
Arıt Der Kinderheilanſtalt. dor eine ET 5 R 
0 . le * . 
S 89, ? oe Kino. ſchuld. e 25 
prechſtunden: 3 J. Tel.Nr. 1443. beende Laas EIE. ToanaE 428- 


des § 2 Abſatz 3 des Geſetzes vom 31. März 1900 


verlaugen eine um zwei Minuten kürzere, härtere 
oder un eife Früchte um einige Minuten längere 
Zeit zum Dünſten. Der Keſſel kommt dann 
vom Feuer und die Krüge bleiben bis zum Ab⸗ 
kühlen darin ſtehen. 5 

Es dürfte zweckmäßig ſein, einen Kontroll⸗ 
krug beim Kochen zu haben, um durch Entnahme 
mit einem ſilbernen Löffel die Weiche der gekoch⸗ 
ten Früchte kontrolliren zu können. Zu lange 
und zu weich gekochte Früchte werden unanſehun⸗ 
lich und verlieren an Wohlgeſchmack. 

Wo “ine größere Menge noch auf das Kochen 
harrt, darf man unbeſorgt die Krüge aus dem 
Keſſel nehmen und die anderen an deren Stelle 
ſetzen. Sobald die Korke trocken ſind, taucht man 
den Hals der Krüge in eine heiße flüſſige Pa⸗ 
raffin⸗, Pech» oder eine ähnliche luftabſchließende 
Maſſe, ſo daß ſich ein dauerhafter Ueberzug bil⸗ 
det. Die Krüge werden dann bis zum Gebrauche 
an einem luftigen kühlen Ort, am beſten im 
Keller in Sand eingeſchlagen, aufbewahrt. Heidel⸗ 
beeren müſſen zuvor in einem emaillirten Topfe 
ohne Waſſer gedünſtet werden und kommen dann 
erſt in die vorbereiteten Flaſchen. Nachdem ſie 
gut eingefüllt ſind, übergießt man ſie 1 bis 2 
Ztm. hoch mit Rum, Cognac oder ſonſt einem 
guten Brauntwein und verkorkt ſie gut. 

Das Einkochen der Früchte in Zucker ge⸗ 
ſchieht auf folgende Weiſe: Man löſt reinen, un⸗ 
gebläuten Hutzucker in Waſſer, z. B. 1 Kg. Zucker 
in ½ Kg. Waſſer, bringt die Löſung zum Kochen 
und ſchäumt 


Strande zu folgenſchwer, denn in Ninikow wurde 
der 17jährige Sohn des Banern Schweide vom 
Blitz auf dem Felde erſchlagen und ein Knabe, 
der in der Nähe Vieh hütete, ſchwer verletzt. — 


Lt. Glagaus br. St. 

a. d. Woodfield, Reiter b. Bachmeher. 
N IV. Pom m. Flach⸗Rennen: 

Im Badeort Horſt ift das Bügeſche Hotel für Kameckes (Stredenthin) „Saragoſſa“, Reiter Ol. 
den Preis von 48 000 Mark in anderen Beſitz Reisner (5. Huſ.). An dem darauf ſtattfindenden 
übergegangen, und wird zum 1. Oktober vom Trab⸗ Fahren nahmen vier Geſpanne Theil, 
Käufer übernommen. n Demmin hat der Sieger blieb Herr v. Holtz⸗Alt Marrin. — Am 
bei dem Buchbindermeiſter Wodicke angeſtellte Sonntag ſiegten: I. Perſante⸗Flach⸗ 
Lehrling Bernhard Stöding feinem Veitfehrling Rennen: Rittm. Piepers (5. Huſ.) br. W. 
Wilhelm Kraſe mit dem Buchbindermeſſer einen „Rubin“ b. Durchgänger a. d. Qnickſil ber, 
derartigen Stich in die Bruſt verſetzt, daß Kraſe Reiter Beſ. II. Roſenberg⸗ Jagd⸗ 
nach wenigen Minuten verſtarb. Die Urſache zu[ Rennen: Hier hatte Rittm. Piepers F.⸗St. 
der rohen That lag darin, daß Kraſe den notoriich „Fenelon“ unter Lt. Jobſt die Führung über⸗ 
faulen Slöcking ermahnte, fleißig zu fein, da die nommen, der Reiter kam aber beim erſten Tri⸗ 
Arbeit ſehr dränge. In Pyritz wurde die bünenſprung zu Fall, ohne erheblichen Schaden 
Frau des Ziegeleiarbeiters Heldt, als fie am davonzutragen. doch mußte dieſer das Rennen 
Sonnabend auf dem Felde mit Garbenbinden aufgeben und ſiegte Lt. Glagaus br. H. 
beſchäftigt war, vom Hitzſchlage getroffen und „Ruſhlight“, Reiter Lt. v. Bachmeyer. III. Preis 
verſtarb in kurzer Zeit; auch in Prillwitz wurde der Stadt Kolberg: Lt. Glagaus br. St. 
eine Schnitterin am Freitag vom Hitzſchlage ge⸗Lehnsjungfer“ v. Rechtsanwalt a. d. Letty 
tödtet. In den letzten Tagen haben in der Reiter Lt. v. Bachmeyer. IV. 5 elgarder 
Provinz größere Brandſchäden gemwüthet, welche Jagd ⸗ Rennen: Ot. Glagaus br. St. 
zum Theil durch Blitzſchläge herbeigeführt ſind. „Woodroſe“ v. Roscius a. d. Woodfield, Reiter 
Beſonders ſchwer wurde Lauenburg betroffen, O. v. Bachmeyer. Den Schluß bildete ein 
woſelbſt am Sonnabend 25 Gebäude in Aſche lokales Rennen. — Bei den geſamten Rennen 
gelegt und ein Schaden von einer halben Million ſind die Pferde des 23 Glagau beſonders vom 
entſtanden iſt: von dem Feuer betroffen wurden Glück begünſtigt geweien, fie fiegten in fünf 
zwei Häuſer des Bäckermeiſters Koch, ferner die Rennen. 
Häuſer des Bäckermeiſters O. Scheibe, Kaufmanns 8 Zn 
Simon, Wittwe Nipkow, Gerbermeiſters Kabuß, 
Fleiſchermeiſters Paul, Kaufmanns J. Kaſſel, 
Frl. Sänger, Lederhändlers Trettin, Kaufmanns 
Bartz, ſowie der ganze Gebäudeblock an der 
Straße vom Kloſter bis zur Gerberhofſtraße, mit 
Ausnahme des Rentier Krüger'ſchen und Fleiſcher⸗ 
meiſter Paul'ſchen Grundſtücks. Das Feuer ent⸗ 
ſtand in dem Hintergebände des Bäckermeiſters 
Koch in der Stolper Straße. — In Körtin a. P. 
entlud ſich am Sonntag Vormittag ein Gewitter, 
wobei der Blitz den Thurm der Kirche ſtreifte, 
ohne beſondern Schaden oder Unglück anzurichten. 
Die Gemeinde, welche in der Kirche verſammelt 
war, kam mit einem tüchtigen Erſchrecken davon. 
Der Gottesdienſt wurde natürlich unter bro hen, 
denn viele der Andächtigen eilten ſofort den Aus⸗ 
gängen zu. Nach einem kurzen Gebet des Geiſt⸗ 


Literatur. 


Der Kunſtwart⸗Verlag Georg D. W. Callwey 
in München bietet im zweiten Julihefte des 
„Kunſtwart“ ein Bachheft: Die Geſchichte des 
Johann Sebaſtian Bach, feiner Kompoſit io nen 
und de en Ausgaben, ſowie ein Familienfeſt der 
lebenden Bachs in Arnſtadt. Zwei Bilduiſſe: 
eine Bach⸗Büſte von Karl Seffner und ein Stich 
von Sichling nach Haußmanns Bach⸗Porträt 
vervollſtändigen das Heft, das für 60 Pf. in 
jeder beſſeren Buchhandlung oder direkt vom 
Verlage zu haben iſt. [145] 


Verſicherungsweſen. 


Die 


Früchte dürfen aber auch in einer Por- lichen mit den iu der Kirche Jurückgebliebenen. Aus Anlaß der jüngften großen Sturm⸗ 
zellauſchüſſel abkühlen. Sie werden daun wurde der Gottesdienſt aufgehoben. — An dem⸗ ſchäden in Mülheim a. Rhein, Wald und vielen 
erſt fpäter in die Gläſer gefüllt. Die ſelben Vormittage erſchlug der Blitz in dem anderen Orten des bergiſchen Landes ift wieder 


vielfach die Anſicht ausgeſprochen worden, daß 
es gegen derartige Greigniffe noch keine Verſiche⸗ 
rung gebe und daher mit allen Kräften ange⸗ 
ſtrebt werden müſſe, dieſe Lücke zu beſeitigen und 
damit einem großen wirthſchaftlichen Bedürfni 
endlich gerecht zu werden. Dieſe Anſicht i 
indeß irrig, da ſeit mehr als einem Jahre die 
Kölniſche Unfall⸗Verſicherungs⸗A 
ſellſchaft auch die Verſicherung Sturm⸗ 
ſchäden übernimmt. Dadurch, daß die Geſell⸗ 
ſchaft mit einer Anzahl erſter und gutfundirter 
Rückverſicherungs⸗Geſellſchaften Rüſckverſicherungs⸗ 
verträge für dieſe Brauche abgeſchloſſen hat, iſt 
dieſelbe in der Lage, ſelbſt den größten indu⸗ 
ſtriellen Etabliſſements durch Gewährung großer 
Berſicherungsſummen einen unter allen Umſtänden 
genügenden Schutz zu gewähren. Die Verficherung 
Schäden, die durch Stürme 
alſo auch die Schäden, welche 
meiſtens begleitende Regen und 
e bt. Wären die von den jüngiten 
Schäden in Mülheim a. Rh., Wald u. ſ. w. be⸗ 
lroffenen Objekte bei der genannten Geſellſchaft 


N ſo hätte die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft n gan 

Schaden decken müſſen. Man kann 5 
daß die in Rede ſtehende Verſicherung N 
praktiſchen Bedürfniſſe vollſtändig gerecht wird. 

Allerdings wäre für manche Gegenden mit Rück⸗ 

ſicht auf ihre Lage auch noch eine Verſicherung 
gegen Ueberſchwemmungsgefahr wünſchenswerth, 

aber eine ſolche Geſellſchaft zu gründen, it leider 

nicht möglich. Trotzdem nun die Kölnische 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft fich ſchon 

vor mehr als Jahresfriſt das große Verdieuſt 


Konſervirung der Früchte iſt bei dieſer Einmach⸗ 
art dem Zucker zugedacht. Dabei iſt zu beachten, 
daß der Zucker ſeine konſervirende Eigenſchaft 
nur dann äußert, wenn er in ſtarker Löſung 
verwendet wird und daß die Aufbewahrung an 
einem kühlen Orte hierbei ſtark ins Gewicht 
fällt, um das Nachgähren zu verhindern. Die 
Menge des Zuckerzuſatzes richtet ſich lediglich 
nach dem Geſchmack. Man rechnet gewöhnlich 
auf ½ Kilogramm Frucht ½—1 Kilogramm 
Zucker; überzuckerte Früchte verlieren den Ge⸗ 
ſchmack und das Aroma und ſind für manchen 
Gaumen ungenießbar. Zudem läßt ſich für das 
Einkochen der Früchte mit Zucker ein für alle 
Früchte gleiches Verhältniß nicht feſtſtellen, hier 
hat lediglich der gute Geſchmack und das Ver⸗ 
ſtändniß der Hausfrau, nöthigenfalls an der 
unter der Rubrik Hauswirthſchaft ſtehenden Re⸗ 
zepte oder auch eines guten Einmach⸗ oder 
Kochbuches, den richtigen Weg zu ſuchen. Saure 
Früchte benöthigen ja meiſt mehr, ſüße und 
überreife weniger Zucker. j 
Der Verſchluß der Gläſer geſchieht entweder 
mit Korken und Paraffin oder mit Rindsblaſe, 
die man vorher gut gewaſchen und abgetrocknet 
hat, dann noch feucht über den Rand der ge⸗ 
füllten Gläſer zieht und mit Bindfaden feſt 
bindet. Auch die Einmachgläſer müſſen vor dem 
Gebrauche geſchwefelt werden. Viele Hausfrauen 
ſetzen dem Eingemachten eine Kleinigkeit Salicyl⸗ 
ſäure oder Saccharin zu, um die Nachgährung 
der Früchte zu verhindern. Das iſt bei kühler 
Aufbewahrung und richtigem Einkochen über⸗ 
flüſſig. Sorgfältig und reinlich eingekochte 
Früchte halten ſich Jahre lang und helfen der 
Haus frau bei unerwarteten Beſuchen, bei feftlichen 
Tafeln und dergleichen Gelegenheiten zur Ver⸗ 
vollſtändigung des Speiſezettels. Sarto. 


Dorfe Leikow den 16 Jahre alten Hirten Mix, 
der auf dem Felde die Kühe hütete und um 
Schutz vor dem ſtarken Gewitterregen zu ſuchen, 
ſich unter einen Baum geſtellt hatte. Man fand den 
Hirten und ſeinen Hund todt unter dem Baume 
vor. — In Folge Blitzſchlages enſtand in Alt⸗ 
Grape im Kreiſe Pyritz in der Scheune des 
Bauernhofsbeſitzers Fiebelkorn Feuer, mit großer 
Schnelligkeit verbreitete ſich daſſelbe, ſo daß die 
Gehöfte der Bauernhofsbeſitzer Fiebelkorn und 
Goß bis auf Stall und Wohnhaus, die Bauern⸗ 
höfe der Wittwen Habermann und Lübke gänzlich 
niederbraunten. Bei dem Niederreißen eines 
Schornſteins verunglückten mehrere Feuerwehr⸗ 
leute. Zu gleicher Zeit brannte in Folge Blitz⸗ 
ſchlags in dem Alt⸗Grape benachbarten Leine 
die Scheune des Bauernhofsbeſitzers Schulz 
nieder. — Auch in der Gegend von Gützkow hat 
am Sonntag das Gewitter ſchweren Schaden 
angerichtet, ein Blitzſtrahl fuhr in das unter 
Strohdach ſtehende Viehzimmer der nahe gelege⸗ 
nen Meierei des dem Herrn Grafen Behr⸗ 
Behrenhof gehörigen Rittergutes Dargezin. 

as Gebäude iſt total niedergebrannt, ebenſo 
find mit demſelben ca. 200 Fuder Wickfutter und 
Wieſenhen, die auf dem Boden lagerten, ein 
Raub der Flammen geworden. Umgekommen 
ſind in dem Feuer außerdem noch ſieben Tage⸗ 
löhnerkühe ſowie ein Gutspferd und ein Bulle. 
— In Kurow bei Greifenhagen entſtand in der 
Mühle des Mühlenbeſitzers Krauſe Feuer. Die 
Mühle wurde vollſtändig ein Raub der Flammen. 
— In Heinrichswalde bei Paſewalk entzündete 
der Blitz eine Miele, welche 9 

. 1 8 

du, Stolpwünde waren bis zum uli erworben hat, als die erſte Geſelſchaft auf dem 


Badegäſte gemeldet. europäiſchen Kontinente die Sturmſchäden⸗Ver⸗ 


ee. N e e eee ſicherung zu betreiben, geht doch aus den 


* r g 8 ähnt Aeußerungen, denen 
Pferderennen in Kolberg. n in ihren Spalten, 
Am Sonnabend und Sonntag fanden in 


5 3 Raum gegeben haben, hervor, daß dieſes 
Provinzielle Um ſehan. Kolberg die diesjährigen großen Rennen ſtatt. 


neue Unternehmen immer noch nicht fe‘ 
Aus Greifenberg ſchreibt unſer Korre-] Am erſten Tage ſiegten: I. Eröffnungs⸗ bekannt iſt, als es im Intereſſe der Bethelligten 
ſpoudent: Zum erſten Paſtor an der St. Marien⸗Flach⸗Rennen (Ehrenpreis von Badegäſten zu wünſchen wäre; auch an dieſer Stelle ſoll 
kirche wählte der Magiſtrat als Patron den geſtiftet und 500 Mark): Lt. v. Glagaus br. daher auf daſſelbe aufmerkſam gemacht werben, 
Paſtor Matthes aus Liebenfelde an Stelle des Stute „Emma“ v. Saint Galien a. d. Mizpet, damit rechtzeitig von der Möglichkeit, ſich gege 
mit dem 1. Oktober cr. von hier ſcheidenden] jähr., Reiter Lt. v. Vachmeyer, Leib⸗Garde⸗ſolche Nakurereigniſſe zu ſchützen, Gebrauch ges 
Superintendenten Friedemann. — Das geſtrige] Huſaren. II. Chargenpferde⸗Jagd⸗ 


e 
macht wird. Jum Schluſſe ſei noch erwähnt, 
ſchwere Gewitter war beſonders nach demiNennen: Lt. Reisners (5. Hus.) br. W. daß der Haftpflicht⸗Schutzverband deutſcher In 


Bei 
„Behandlung der Fettsucht“ 


cf, BERICHT AUS DER Kluxix von 
Geh.-Med.-Rath Prof Dr. GERHARDT. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 10. 

Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündeldepots und Mündelgelder. 

Jufolge weſentlicher Erweiterung unſerer Stahlkammer ſind wir in der Lage, die Miethe für 


die auffä safes) herabzuſetzen. a . 8 
e ee nunmehr die Jahresmiethe für Größe 1 Mk. 7,50 
„ 10,— 


1 * ” 


1 " 7 ” III 7. 15,— 
® Die näheren were een für die Vermiethung ſind an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf 
un idt. 
Der. Boft zugefa! hrung ſämmtlicher baukgeſchäftlichen Transactionen. 


Aus fül 


Nach 3 
Rügen n Kopenhagen 


werktäglich ab Stettin 1130 Uhr Mittags. 
Näheres durch / 
Stettiner Dampfschifis-Gesellschaft 
J. F. Braeunlich, G. m. b. II., Stettin. 


OVAL 


VERSILBERUNGS-PUTZ-CREME 


garantirt unschädlich; patontirt in fast Allen Culturstaaten, 


Versilbert echt und putzt blank 


Silber, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Alfenide, Alpacca 
und andere Kupferlegirungen 


in Dosen d d Fg. in Drogerien ete. 
„Noval“ ist unentbehrlich für Haushaltungen, Restaurants, 
Hotels, Militärs, für Pferdegeschirre, Wagenheschläge eto. 

„ Noval“, 


G. m. b. H., Berlin N. W. 


Bei, 
„Ohronischer Obstipation; 
Hämorrhoidalleiden “ 


Seh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 
„Thera. Monatshefte.“ 


Dauernd sich gleichbleibend ‘ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied der „Academie de Medecine,“ Parıs, 


&rhältlich in ganzen und halben Flaschen bei 
Apothekern, Drogisten und Mineraiw.-Haudlungen, 
sowie in Stettin bei Heyl & Meske md 
Dr. M. Lehmann. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September. Tägl. 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 

2 


Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller - Kaempff. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Meecklbg.) 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
’ Aligemeine Verkehrs-Anstal 

Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


„Geier“. III. BVerkaufs-⸗Jagd⸗Reunen 1 
„Woodroſe“ y. Rosas 7 


| 
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abe — 


diftvieller für ſeine Mitglieder befondere Bes] ſchuelligkeit des „Kaiſer Wilhelm der Große“ anf] 
dingungen für die Stmmſchäden⸗Verſicherung mit Feiner erſten Reiſe war 21,39 Knoten die Stunde, die | in 


der Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗„Deutſchland“ brachte es auf 22,42 Knoten in der | Es 


nneu und wird Gaſtſpiel am Sountag 
der Poſſe er Weiber“ beginnen. Mark 
können deshalb bis auf Weiteres nur noch 


zur Herſtellung einer beſſeren tel 
Verbindung mit 


ſchaft vereinbart und daß der Verein der In⸗ Stunde. Trotzdem erreichte die „Deutſchland“ als] drei Aufführungen von „Wie man Männer ſchauplatz. f 
2 0 . & 5 einen Tag 557 Knoten, feſſelt“ ſtattfinden. — Am Freitag wird im Wien, 24. Juli. Da an hieſigen maß⸗ 
duſtriellen des Regierunge bezirks Köln in einem höchſte Leiſtung für einen Tag nur noten — 8 ſeſt gebenden polttiſchen Stellen bisher abſolut keine 


abliſſement wieder ein So 
veranſtaltet, bei welchem neben der Theaterkapelle 
die Kapelle des Königs⸗Regiments den muſikali⸗ 
ſchen Theil übernommen hat und u. a. auch 
Konzertſtücke auf den Heroldstrompeten bringen 
wird. Das Excelſior⸗Ballet tritt an dieſem Abend 
auf der Ga:tenbühne auf und Abends erfolgt 
wieder die beliebte Illumination. Im Theater 
geht „Robert und Bertram“ in Scene. 

* Vom Grundſtück Heinrichſtraße 20 wur⸗ 
den der Firma C. Krüger, welche dort Kanali⸗ 
ſationsarbeiten auszuführen hat, ſogenannte 
Bruſthölzer und Steffen, wie ſolche beim Ans⸗ 
ſchachlen tiefer Gräben verwendet werden, ge⸗ 
ſtohlen. Auch zwei Hebebäume von je fünf 
Meter Länge und eine getheerte Schubkarre 
haben die Diebe mitgehen laſſen. Der entſtandene 
Schaden wird auf ungefähr 50 Mark berechnet. 

* In einem Grabower Tanzlokal wurde 
einem Gaſt, der nach reichlichem Genuß von 
Spirituoſen eingeſchlafen war, die ſilberne 
Taſchenuhr entwendet. 

* Beſchlagnahmt wurde eine goldene 
Uhrkette, die ſich im Beſitz eines elfjährigen, 
aus der elterlichen Wohnung entlanfenen Knaben 
vorfand. Das Werthobjekt liegt bei der Polizei⸗ 
direktion Vormittags von 9 bis 12 Uhr zur 
Rekognition aus. 


Bun De I FF 
Vermiſehte Nachrichten. 


Rundſchreiben vom 10. Saunar 1900 den Ab⸗ 
ſchluß der Sturmſchäden⸗Verſicherung empfohlen hat. 
— —— 


— 


gegen 564 Knoten an einem einzigen Tage des 

Kaiſer Wilhelm der Große“. Alle großen 
Tagesblälter Newyorks brachten Abbildungen des 
herrlichen Schiffes und ſeiner inneren Aus⸗ 
ſtattung und ergingen ſich in Ausdrücken der 
Bewunderung über dieſe jüngſte ſtannenswerthe 
Leiſtung der Deutſchen. Zu Hunderten und 
Tauſenden ſtrömten die Beſucher, vorwiegend 
natürlich Deutſche, am Tage nach der Ankunft 
der „Deulſchland“ über den North River nach 
Hoboken zu den Docks der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie, um das majeſtätiſche Schiff zu bewundern, 
vorüber an den ſpärlichen verkohlten Ueberreſten 
und Trümmern der Docks des „Norddeutſchen 
Lloyd“. Auf der „Deutſchland“ war zur Feier 
der großen Errungenſchaft ein feſtlicher Empfang, 
wobei mit der bei den dentſchen Linien bekannten 
Liebenswürdigkeit den Beſuchern von Offizieren 
und Mannſchaſten alles gezeigt wurde, was 
ſehenswerth war. 

In der Woche vom 15. Juli bis 21. Juli 
ſund hierſelbſt 117 männliche und 110 weibliche, 
in Summa 227 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 178. Kinder 
unter 5 und 17 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 123 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 14 an Lebensſchwäche, 13 
an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 9 au 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an Eutzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
4 an anderen entzündlichen Krankheiten, 4 an 


Beruhigungsdepeſchen zu zweifeln. 

„Beüjjel, 24. Juli. 
Brüſſel, Antwerpen 
beſchloſſen, einen 


Stettiner Nachrichten. 


’ Stettin, 24. Juli. Nachdem der Bundes⸗ 
zalh die Außerkursſetzung der Reichs⸗ 
goldmünzen zu fünf Mark vom 1. Of 
ſober d. J. ab mit einjähriger Einlöſungsfriſt 
angeordnet hat, ſind die königlichen Regierungen 
vom Finanzminiſter beauftragt worden, die ihnen 
unterſtellten Kaſſen anzuweiſen, im Sinne der 
Bekanntmachung ſchon von jetzt ab zu verfahren 
und die zur Einlöſung kommenden Stücke in 
gleicher Weiſe wie die durch den Umlauf unter⸗ 
wichtig gewordenen Reichsgoldmünzen dem Münze 
metalldepot des Reichs zuzuführen. 8 

— Die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Braenulich, G. m. b. H., fordert durch 
heutiges Juſerat zu Ausflügen nach Rügen und 
Kopenhagen auf, worauf wir noch beſonders aufs 
merkſam machen. 8 

— Gebrauchs muſter find eingetragen: 

für Adalbert Bamberg in Stettin auf 

einen Schoruſteinaufſatz mit vier am unteren 

Rande gelenkig befeſtigten Verſchlußklappen, von 

denen je zwei durch auf der Innenſeite der 

Klappen angreifende feſte Stangen verbunden 

ſind, und für Johannes Meißner in 

Stargard auf einen rechtwinklig gebogenen Haken 

mit umgebogenen Enden zum Durchſchlagen von 


für China befürworten. 


Geſandtſchaft erhielt die Beſtätigung, daß 
zwiſchen den rein fauatiſchen Boxeru und den 
den Fremdenhaß nur als Deviſe benntzenden 


ausbrachen. In der Geſandtſchaft glaubt man, 
die Kaiſerin ſei mächtig genug, um für Europa 
als verläßlicher Kontrahent bei allen künftigen 
Abmachungen zu gelten; daß ſeitens des Hoſes 
und ſpeziell unter den Augen der Kaiſerin 


mehr, Delcaſſé werde in den nächſten Stunden 
Nachricht vom Geſandten Pichon über Shaughai 
erhalten. 


lichen italieniſchen Stationen, 


4 : Gehirnkrankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, — [Wie weit iſt es Oſtaſien ? bevölkerung betheiligt hat. 
Nägel um Zweck 0 | Ni es nach Oſtaſien 2] Einige A N 
Aipeln, am Divede der Gefbefeftigung Beil, an Abzehiung, 1 au orgauifcher Gersksanfdeit | maritime Daten, die mit dückſcht anf bie Ber. Lendon 24. Jil. Oberft Mitcott fanbte 


einen längeren Bericht an den Kolonialminiſter 
Chamberlain über die Entſetzung von Kumaſſi. 
Er berichtet, daß er am 15. Juli Abends in die 
Stadt eingedrungen iſt, und daß er das Lager 
der Rebellen zerſtört habe. Der Oberſt verließ 
Kumaſſi am 17. Juli mit den Ueberreſten der 
früheren Garniſon, 
ſchreckenden Zuſtand befanden. 

London, 24. Juli. 


und 1 an Unkerleibstyphus. Von den Er» 
wachſenen ſtarben 13 an Schwindſucht, 7 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 5 an Krebskrankheiten, 4 au chroniſchen 
Krankheiten, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 
3 an entzündlichen Krankheiten, 3 an Alters⸗ 
ſchwäche, 2 an Schlagfluß, 2 an Gehinnkrank⸗ 
heiten, 1 an Eſtervergiſtung, 1 an Roſe, 1 an 
Entzündung des Uuterleibs und 3 in Folge von 
Unglücksfällen. 

Wiederum iſt der Beſtand unſeres 
Thiergartens in den letzten Tagen um 
einige intereſſante Exemplare bereichert worden 
und erwähnen wir beſonders 1 Tigerſchlange 
(Python molurus), der Gattung Riejenjchlangen 
angehörend, und verſchiedene andere Reptilien, 
wie Aeskulapnattern, Scheltopuſiks und ver⸗ 
ſchiedene große Exemplare der Smaragdeidechſe. 
Ferner ſcheukte Herr Reſtaurateur A. Schmidt 
hier einen Kormoran, der auf dem Weſtendſee 
gefangen wurde. 

Heute Vormittag um 9½ Uhr wurde die 
Dampfſpritze der Feuerwache II nach dem Parnitz⸗ 
bollwerk gejandt, woſelbſt ein mit Brettern bes 
ladener Kahn leck geſprungen war. Es gelang, 
das en ingende Waſſer jo weit abzupumpen, 
daß das Leck gedichtet werden konnte. 

* In dem Neuban der Firma H. B. Juda 
gegenüber der Haupipoft wird, wie man uns 
mittheilt, ein mit allen Bequemlichkeiten ausge⸗ 
ſtattetes Hotel „Metropole“ erſtehen, für das be⸗ 
reits ein Pächter in der Perſon des Herrn Johann 
Morgenſtern gewonnen worden iſt. Letzterer war 
ſeinerzeit Oekonom der renommirten Kempinski'ſchen 
Weinhandlung in Berlin und zuletzt Pächter des 
„Hotel Alexauderplatz“ ebendort. Was das neue 
„Hotel Metropole“ augeht, ſo ſoll daſſelbe 
nach dem Plaue gegen 60 Zimmer enthalten, 
ein beſonderes Wiener Cafe. Die Ausführung 
des Baues, deſſen Fertigſtellung in elwa einem 
Jahre erfolgen ſoll, iſt der Berliner Firma 
Kriſteller u. Sonnenthal übertragen, die ihrerſeits 
mit der Bauleitung Herrn Architekt Rehfiſch hier⸗ 
ſelbſt beivant hat. 

* Verhaftet wurden hier wegen Dieb⸗ 
ſtahls der Schauſpieler Karl Daeger und der 
Kuecht Otto Janke, Letzterer auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft II in Berlin. 

— Im Elyſinm⸗Theater iſt der 
Spielplan für die nächſten Tage in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt; Mittwoch „Die Haubenlerche“ 
von Wildenbruch, Dennerſtag zum 22. Male 
„Die Dame von Maxim“, Freitag neu einſtudirt 


„Das * 

— Ein intereffantes Gaſtſpiel ſteht im 
Bellevue⸗Theater bevor, die 2 A 
Berliner Soubrelte Frl. Auna Müller vom Ber⸗ 
liner Zentraltheater, gegenwärtig unſtreitig Ber⸗ 


lins populärſte Soubrette, iſt für einige Abende 


gänge in China von Intereſſe ſind, hat die „Bo⸗ 
hemia“ zuſammengeſtellt. Sie geben zunächſt 
eine Vorſtellung von den Entfernungen, mit 
denen man bei einer Reiſe nach Oſtaſien zu rech⸗ 
nen hat. Die Entfernung nachſtehender Hafen⸗ 
plätze von London in Seemeilen beträgt über 
Suez: nach Alexandria 3095, Bombay 6330, 
Kalkutta 7950, Kanton 10 468, Hongkong 9775, 
Peking (Golf) 11925, Shanghai 10 545, Yoko⸗ 
hama 11345. Unter einer Seemeile verſteht man 
theoretiſch eine Meridianminute, das iſt den 60. Theil 
eines Meridiangrades, alſo 1852,01 Meter. In den 
meiſten Staaten wird die Länge einer Seemeile 
rund mit 1852 angenommen. Der zehnte Theil 
einer Seemeile (rund 185 Meter) wird in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich Kabel genannt: Die enge 
liſche Seemeile wird mit rund 1853 Metern ge⸗ 
rechnet und admiralty knot oder nautieal mile 
genannt. Seemeile und Knoten find identiſche 
Beziehungen. Wenn es alſo dieſer Tage hieß, 
daß den deutſchen Kriegsſchiffen eine Geſchwindig⸗ 
keit von 13 Knoten in der Stunde vorgeſchrieben 
wurde, ſo bedeutet dies, daß die Schiffe in einer 
Stunde 13 x 1852 Meter, alſo rund 24 Kilo⸗ 
meter zurückzulegen haben. 

EEE TREE TEE EEE 


MNeueſte Nachrichten. 


Bremen, 24. Juli. Ueber die Truppen⸗ 
transporte nach Oſtaſien wird gemeldet: Es 
werden befördert werden: Am Freitag, den 27. 
d. M., etwa 4000 Mann, darunter zwei Eska⸗ 
drons des oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiments; am 
Moutag, den 30. d. M., etwa 1200 Mann; am 
Dienſtag, den 31. d. M., etwa 1000 Mann; am 
Donnerſtag, den 2. Auguſt, etwa 2800 Mann 
und am Sonnabend, den 4. Auguſt, etwa 3000 
Mann, darunter die dritte Schwadron des 

auf dem Dampfer „H. 


Meyer“. i IT 

Kiel, 24. Juli. Am Mittwoch (morgen) 
Morgens 4,56 Uhr tritt das für China beſtimmte 
Sanitätsperſonal und das Artillerie⸗Detachement 
unter Führung des Leutnants z. S. Schleuſener 
die Reiſe nach Wilhelmshafen an und ſchifft ſich 
auf der „Gera“ ein. 

Die neueſte Maßnahme der Regierung, die 
Entſendung von Handperkern der Kieler Kaiſer⸗ 
werft nach China, hatte die Meldung zahlreicher 
Arbeiter zur Folge, welche nach heute ſtattgehabler 
Unterſuchung morgen nach Wilhelmshafen fahren 
und ſich auf der „Gera“ einſchiffen. Im Monat 
Auguſt folgt ein zweiter Transport. 

Kiel, 24. Juli. Die übliche, neunmonatige 
Auslandsreiſe der Schulſchiffe „Charlotte“, 
„Stoſch“, „Moltke“ und „Gneiſenan“ mußte, 
wie verlantet, aufgegeben werden, damit bei Be⸗ 
darf das nöthige Perſonal für China vor⸗ 
handen ſei. 

Hildburghauſen, 24. Juli. Der Herzog 


— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 

hat entiprechend den vor einigen Monaten im 
Abgeor duetenhauſe abgegebenen Erklärungen etwa 
120 Gewerbetreibenden, Handwerkern und Ars 
beſtern, ſowie außerdem einer größeren Zahl von 
Lehrern und Beamten aus dem Bereiche ſeiner 
Verwaltung Beihülfen zum Beſuche der 
Barijer Weltausſtellung bewilligt. 
Mehr als die doppelte Zahl der ſtaatlich Unter⸗ 
ſtützten wird voraus ſichtlich durch Gemeinden und 
Vereine Beihilfen erhalten. Um diejen Perſonen 
die Orientirung auf der Ausſlellung zu erleich⸗ 
tern und, ſoweit dies möglich iſt, eine ſach⸗ 
verſtändige Führung zu Theil werden zu laſſen, 
ſind von der Haudels⸗ und Gewerbeverwallung 
zwei Sachverſländige (je einer für das 
Kunſtgewerbe und die Technik) berufen 
worden, welche ſich den während der Monate 
Auguſt und September die Ausſtellung beſuchen⸗ 
den, aus öffentlichen Mitteln mit Beihülfen aus⸗ 
geſtatteten Perſonen zur Verffigung ftellen ſollen. 
Als Ausweis für die Berechtigung zur Theil⸗ 
nahme an der Führung ſind deu Gemeinde⸗ 
vo ſtäuden Legitimationsſcheine zur Aushändigung 
an die Theilnahmeberechtigten zugeſandt worden, 
welche gleichzeitig die näheren Angaben über die 
Führung enthalten. Es iſt zu hoffen, daß die 
angeordneſen Maßnahmen dazu beitragen werden, 
das Studium der Wellausſtellung den deutſchen 
Beſuchern namentlich aus dem Handwerker⸗ und 
Arbeiterſtande zu erleichlern. 5 
— Ueber das erſte Einlaufen des Dampfers 
ri, chland“ in Newyork wird der „Voſſ. 
Ig.“ von dort unterm 15. Juli geſchrieben: 
zAls die Wache auf dem Leuchtlhurm von Fire 
Morgen des 12. Juli ſcharf ſeewärts 

bemerkte der Maun weit draußen einen 


land am 
lugte, 
mit unheimlſcher Schnelligkeit fi em Dafı 


Namen einen Beamten 
Uuterhandlungen mit 
anzuknüpfen. 
Tſungli⸗Hamen 


entſandt hat, 


eine Petition unkerbreiten, 


Vertreter nach Tientfin zu entſenden, 


dieſe Weiſe eingeſtellt würden. 


fremden 
unterwegs. 
ein Telegramm 


lich nach Tientſin abreiſen. 
London, 24. Juli. 


zu fangen 
anderen Geſandten in Sicherheit ſeien. 
ſandtſchaft erklärt, 


Unſiun. In offiziellen Kreiſen herrſcht 


Europäer noch am 
5 24. 


= 


London, 


€ 

näherte, Nach kurzer Zeit wurden die Flaggen 
ſichtbar und ſofort meldete der Telegraph nach 
Newyork: die „Dentſchland“ iſt hier. Ein 
viertel nach zehn Uhr paſſirte das ſtolze Schiff 
Sandy Hook, daun die Quarautäneſtation bei 
Fort Wads worth, dann fuhr es mit verminderter 
Schnelligkeit in den Hafen, begrüßt von dem 
ohrenbetäubenden Gekreiſch der Dampfpfeifen 
aller Sorten von Fahrzeugen, und auf den 
ährbooten riefen die Paflagiere hurrah und 
ſchwenkten Hüte und Taſchentücher. Die deutſche 
Schiffs baukunſt, der deutſche Uuteruehmungsgeiſt 
und in Sonderheit die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ 
hatten einen neuen glänzenden Triumph gefeiert, 
denn ihr neuer Prachtdampſer hat die Fahr 
vou Plymouth nach Newyork in fünf Tagen, 
16 Stunden und 15 Miunten zurückgelegt und 
damit den „Rekord“ von „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ vom Norddeutſchen Lloyd auf ſeiner 
Jungfernreiſe nach Newyork um 6 Stunden und 
20 Minuten überboten. Die Durchſchnitts⸗ 


dem 
Wie 


amerikaniſche Geſandte Conger 
Remey in Taku übergeben werde. 


Petersburg, 24. Juli. verlautet, 


Saigon flüchten mußte. 


fügung geſtellt. 
China beſtimmte Bomben eingeladen. 

Warſchau, 24. Juli. 
Schützenbrigade, ſowie die erſte 


demnächſt nach China abgehen. 


Maſſenverhaftungen politiſcher Natur ſtatt. 


Bellevue- Theater. 


Nur noch wenige Aufführ 
Mittwoch und r ge Aufführungen. 


Donnerſtag: wie man Männer ſeſſe lt. 


Bons ungiltig.) Excelslor-Ballet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 24. Juli. Geſtern wurden 
Marineminiſterium die Fahnen, 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 180. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente, 5 


Leihhaus-Auktion. Albert Aeffke, 


Mittwoch, den 1. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, = Schi fabri 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König, e „ ech 
Oberwiek 39, X 5 9 r E. J 


afrika. 
daß 50 000 Manu 


oppel⸗Concert. Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Excelsior-Ballet. b 

In Vorbereitung: Gaſtſpiel Anna Müller-Linke, 

Berlins populärſte Soubrette. 


Kotz Garten 


B 
Täglich: Groſſes Concert und Vorſtellung 
des berühmten 


Wendiſchen Künſtletr-Enſembles. 


Dir.: T. Mabekost. 
Jeden Nachmittag: Maſlee-Frel- Concert, 
ausgeführt vom obigen Enſemble. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
im Feſtſaale ftatt. ik 


engliſcher Truppen gegen 


pfen müſſen, um dieſe niederzuwerfen. 
Belgrad, 24. Juli. Wie man ſich erzählt, 
ſoll König Alexander ſich dem Metropoliten 
gegenüber dahin geäußert haben, daß die Hochzeit 
beſchleunigt werden müßte, da er wünſche, daß 
der Thronfolger im Konak geboren werden ſoll. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 24. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 

154,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 

Hafer 137,00 bis 139,00, Raps 242,00 bis 


Albertſtr. 21, durch Herrn Lehmann Aultion 
* bestellen: Pfandſachen. Der Ueberihuß iſt von, 
4. bis „ agu in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit in der Armenkgſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 
zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Aul⸗ 
tionstage verzinſt oder eingelöſt werden. 

Ä Sally Kaatz, 

Breiteſtr. 8. 


Ein in beſtem Kulturzuſtaude beſindliches 


Entree 25 I, Vorverkauf 20 Hin den bekannten Filialen. 
empfiehlt Wa gen, Gewichte und Menke aller Art 
in beſter Ausführung und conlanten Preiſen. 


Stettiner Bock-Brauerei. 
\ Täglich: N 
N Reparathren werden in meiner a Große Specialitäten-Borftellung, 


ESTER n 1 Frauenſtraße 16 ſachgemäß ausgeführt. fr 5 13 2 af 
E G det 3837: eee — verbunden mit großem Garten⸗Konzert, rn 1060 05 Er PORN," nee 
von 295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca. 40 Er wä TIA. Br e Seng baentet ee Platz Stettin (uach Ermillelung): Roggen 
Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen⸗, Roggen⸗, d J In- zeater Wochentags: Son sert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 140,00, Weizen 156,00, Gerſte 132,00, Hafer 
Inhabiger Boden, mit vollſt. lebendem und todtem ee 5 Die Haubenlerche Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſteuung 5 Uhr, | 139,00 bis —,—, Raps 244,00, Rüben 238,00, 
Ne tar. guten Gebäuden, Feuerverſ 71,000 %., ange 7 g de [Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv Plaz 50 Pfg.] Kartoffeln —.— Mark. 
iſt für a Ds Kreisſtadt, Bahnſtation und Chauſſee, 9: | Die Dame von Maxim. Pfg. Naugard: Roggen 137,50 bis 142,50, 


A 20 Pfg. — Reſerv. Platz 40 
ei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem reuovirten Feſtſaal ſtatt. 

Die Direktion, 


i ö 1% bei 15 „ Bons giltig. 
Anzahlung kate von 76,000 % bei 15—20,000 % giltig 


fort zu verkaufen. 
Jede Altstnuft 50 bereitwilligſt ertheilt von 


. “Anke in Sagan i. Schleſ., 


Weizen —,-— bis — —. Gerſte —,— bie —,—, 

Hafer 136,00 bis 114,00, Rübſen 236,00 bis 

—.—, Karioffelu 44,00 bis 60,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 


Täglich: Garten ⸗Coneert. 
Concordia -Ühenter 


j 5 8 e Halleitelle der eleltriſchen Straßenb u 7 Mas 3 x BE 
| Neue und gebrauchte dend 8 Mitmachen 25 Na a Grabouer e 
n . 2 3 ; 1 r D — 8 * 
Danıpf- Benzin- AA. ö rescue Vorstellung. Gesellschaftshaus N is —.—, Karloſſeln —,— bis —,— 
Ni ität e Kü a ar 
P Ce. .d „ D Platz Neuftettinz Roggen 150,00, Weizen 


| Morgen Donnerſtag: 


Grosse Brillant-Vorsiellun ente Mittwoch: ie 139,00 Mark. 
; „m ad- j er mit 8 58 y 9 N * 90 ee. Haar 2 bis 144,00, 
in allen Größen und für jeden Zweck find billig . Nachdem: E Kr Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
verkäuflich. Näheres sub. II. V. 4d Ein Sommernachtsfeſt in Yokohama. in an en. —.—, Hafer 130,00 bis 1 Rüben —— 


Rmudelf Mosse, Hamburg. Feenhafte Beleuchtung des Sa ules. Garten⸗Polonaiſe.! Aufang 8 Ihr. A, Kienast. bis —,—, Kartoffeln 64,00 bis —,— Mark. 


x 
gar. = 


von Meiningen Ipendete dem Flottenverein 1000 
chen] 160,00 bis —,— 


dem oſtaſiatiſchen Kriegs⸗ 


irekten Nachrichten aus Peking eingetroffen ſind 
beginnt man ernſtlich an der Richtigkeit der letzten 


Die Bürgermeiſter von 
Lüttich und Gent haben 
Aufruf zu veröffentlichen, in 
welchem ſie die Bildung eines Freiwilligenkorps 


Paris, 24. Juli. Die hleſige chineſiſche 


Ränberbanden in der Vorwoche blutige Kämpfe 


Depeſchen gefälſcht würden, hält man in der 
Geſandiſchaft für unwahrſcheinlich, glaubt viel⸗ 


Nom, 24. Juli. Sämtliche Blätter widmen 
den in Genua eingetroffenen Truppen der deut⸗ 
ſchen Expeditionskorps ſchwunghafte Begrüßungs⸗ 
artikel und ſind darüber erfreut, daß auf ſämt⸗ 
welche dieſelben 
paſſirt haben, ſich an den Verbrüderungsſcenen 
nicht allein das Militär, ſondern auch die Zivil⸗ 


welche ſich in einem ab⸗ 


Der hieſige chineſiſche 
Vertreter hat ein Telegramm des Taotai Scheng 
erhalten, worin dieſer berichtet, daß das Tſungli⸗ 
um die 
den fremden Vertretern 
Der Sekretär Yangelır wird den 
in 
welcher die Regierung erſucht wird, die * 
in der 
Hoffnung, daß die militäriſchen Operationen auf 


Die chineſiſche Geſandtſchaft berichtet, die 
Miniſter ſeien bereits nach Tientſin 
„Exchange Telegr. Company“ erhielt 
des Sekretärs der chineſiſchen 
Legation folgenden Inhalts: Die Geſandten in 
Peking ſind in Sicherheit und werden unverzüg⸗ 


Die chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in London theilt mit, ſie habe vom Vize⸗ 
könig in Nanking ein kaiſerliches Dekret vom 
18. Juli übermittelt erhalten, worin Befehl ge⸗ 
geben war, die Mörder des Barons v. Ketteler 
und worin erklärt wird, daß die 
Die Ge⸗ 
fie habe das größte Vers || 
trauen in das kaiſerliche Edikt; jeder Zweifel ſei] 
noch 

Zweifel an der Glaubwürdigkeit der letzten Mel⸗⸗ 
dung, doch einige Hoffnung, daß ein Theil der“ 


[4 1 
k Nach Waſhingtoner 
Meldungen ſoll der dortige chineſiſche Geſandte 

dem Staatsſekretär Hay verſprochen haben, daß! 
er dahin feinen Einfluß anfbieten werde, daß der! 
Admiral! 


wurde der bisherige Dampfer der Freiwilligen⸗ 
Flotte „Koſtroma“ von chineſiſchen Piraten an⸗ 
gegriffen und ſtark beſchädigt, jo daß er ſich nach! 


Odeſſa, 24. Juli. Die Freiwilligen⸗Flotte 
hat den kommerziellen Dienſt vollſtändig ein⸗ 
geſtellt und alle Schiffe der Regierung zur Vers 
Geſtern wurden hier 800 für i 


Die erite und zweite 
€ und zweite 
Artilleriediviſion wurden mobiliſirt und werden 


In den letzten Tagen fanden hier neuerdings 


u 


im. 
welche für die 
nach China abgehende Marineinfanterie beſtimmt] 


Pi F 8 ſind, dieſer übergeben. * 
4 . Seeitag: Robert und Bertram.|"” 1 Die beni 
— N — ons ungilig. ne = London, 24. Juli. Die heutigen Morgen⸗ 
Grabde nkmäler 8 8 blätter kritiſtren aufs ſchärfſte die Lage in Süd⸗ 


„Daily Mail“ fragt, wie es möglich ſei, 


5000 Buren unter Befehl Dewets ſolange käm⸗ 


Stolp: Roggen 143,00 bis ee Weizen 

Gerſte —.— bis ——, 
bis 145,00, Kartoffeln 600 u 
80,00 Mark. . 


Anklam: Roggen 144,00 is ug 0 
Weizen 154,00 bis —.—, Gere 140,00 % * 
—,—, Haſer 145,00 bis 148,00, Kartoffeln 3 
45,00 bis 75,00 Mark. 5 — 


Platz Greifswald: Roggen 144,00, Weizen 
154,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. i 

Stralſund: Roggen —.— bis —.— i 
Weizen 150,00 bis ——, Gerste —— bi 2 
a Hafer — ze Rübſen = 
236,00, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 2 


Ergänzungsnotirungen vom 23. Juli. 2 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 2 
147,00, Weizen 158,00, Gerſte —— Hafer 
cla Danzig: Roratır 136,00 Si 137,00, 
atz Danzig: Roggen 136,00 bi J 
Weizen 160,00 5515 —,—, Gerſte 138,00 bis 
146,00, Hafer 127,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 3 
Es wurden am 23. Juli gezahlt loko Br 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 147,75 Mark, Weizen Be 
178,25 Mark. % 
Liverpool: Weizen 180,50 Mark. * 
Odeſſa: Roggen 149,25 Mark, Weizen 25 
172,00 Mark. . ‘2 
Riga: Roggen 148,75 Mark, Weizen 
172,00 Mart. x 


Magdeburg, 23. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſtto 
fob Hamburg.) Per Juli 12,20 G., 12,30 E 
B., per Auguſt 12,05 G., 12,121, B. per 3 
September 11,65 G., 11,70 B., per Oktober 
10,87½ G., 10,95 B., per Oktober⸗Dezember 
9,72½ G., 9,77½ B., per Jauuar⸗März 9,77½ 
G., 9,82½ B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 23. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz feſter. Wilcox 
in Tubs 36 %¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 36¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Speck feſt. 
Vorausſichttiches Wetter 

für Mittwoch, den 25. Juli. 

Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Kaufen Sie Seide = 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ T 
Preiſen, meter- und robenweiſe. An Private — 
porto⸗ und zollfreier Verſand. Das Neneſte in Be 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 2 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. * 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 
dens on 


Sei toff-Fabrik-Uni 
AdolfGriederd& G ,Türichss use 


Königl. Hoflieferanten. vi 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des antirheu- 
matischen und antiarthritischen Blut- 
reinigungsthees 
1 für Gicht und Rheumatismus. | 
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, jo | 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht au⸗ 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheler in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen 
für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff. 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
nicht im Stande, die marternden Schmerzen, 
die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, MM. 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien koumten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langen: Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeik I 
6 Wochen ud Thee mehr trinke, auch mein | 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 
feit überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, j 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil⸗ 
helm, ſo wie ich ſegnen wird. .. 
| In vorzüglichſter Hochachtung 
(*) G:äfn Butschin-Streitfeid . 
Oberſtlieutenauts⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. Hauptdepot 
Stettin: Pelikau u. Löwenapothele. 4 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Malle 
nußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangen⸗ 
blätter 50, Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, 
Lemnusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandel⸗ 
holz 75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, 
Radie. Caryophyll 3.50, Chinarinde 350, 
Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, 
Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz⸗ 
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 
350, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


Waſſerſtand. g 5 
Stettin 24. Juli. Im Nevier 5.60 Meter. 2 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Dr. A. Herfurth [Stettin]. 
Bauſekretär Weſenberg [Naugard ]. Eine Tochter: Th. 
Kantel [Stettin] : 4 
Verlobt: Fräulein Martha Schlörb mit Herrn 2 
Berthold Ploſchke Altefähr⸗Berlin!. N . 
Geſtorben: Rittergutspächter Julius Zarnack, 66 * 
J. [Grimnig). Lehrer Walter Knick, 25 J. [Stettin] * 
ichner Julius Dieckow, 61 J. IPyritzl. Seemann x 
Friedrich Zickermann [Roſengarten]. Fräulein Pauline 
Kuſe [Breslau]. Wittwe Caroline Honig geb. Oſterfeld 
re Frau Emilie Birr geb. Thrun, 72 J. 
Stolp]. 7 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


| Gildemeister’s Institut, 


Hannover, semigit. 13. 


Erziehungs: u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individnelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gyum. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die — zum Einf. 
Freiw.⸗Scekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. \ 


0 at ft d. d. Di ekt . 
Auskunft u. Proſpekt — a 


Während des Neubaues befinden ſich meine proviſoriſchen Verkaufsräume 


= 22 Kohlmarkt S, = 58 5 


S ſ chr g gegenüber meinem früheren Geſchäfts lokal. DZ 


TE ————— —————— De 


== Grosse Auswabl in Herren- und Knaben-Gardereben == 
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des guten Sitzes. 


er: x 2 


. de Kölniſche Unfall: Versicherungs- Aetien- Geſellſchaft ine — — —e— 
Neueſte Nachrichten Köln a. Mb. gewähet durch ihre % tahlbad | — 


L. Saison Mai—Oktober. 


Somburg-ämerife-Linie) Pariſer Weltausſtellungs⸗Police iebenstein i. Thüringen 


* 
7 1 * 1 - 7 
D. „Andalusia“, von Oftafien nach Hamburg. 22. i Verſicherung gegen Unfälle Ullex Art f Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 
Juli 10 Uhr Vorm. in Antwerpen. auf die Dauer von 30 Tagen. ; reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 
„ „Ascania“, 21. Juli in St. Thomas. Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. je den V rte der Geſellſch Trinkkur: Stahl., Sool- und clectrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
„ „Asturia“, 22. Juli in Port Said. Policen werden verausgabt von der 5 u we Fa 9 eſell 5 10 Appliestionen. — Lage, einsteo Quell-Frinkwaaser, eich Kur- 
“ . R 3 8 eriedrich⸗ F b € r 10. g „ Künstler-Concerte, Lesesaal, ions, R en. 5 
2 e e 8 1 anf ber Norblandreife, „_Subtireftor Ber are en ii 2222 ¾ ͤ BE I EL 1 eto. Hotel Bellevue m. KurbaueHiäch in Be Lass 
22. Juli 7 Uhr Vorm. in Gudvangen. mit vortrefllicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
D. „Bolivia“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ (im Winter in San Remo). Prospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels und 


indien, 22, Juli 8 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Canadia“, von Hamburg via Liſſabon nach Para 
i und Mauaos, 22. Juli von Oporto. 
8.D. „Columbia“, 20, Juli auf der Elbe bei Bruns⸗ 


hauſe. 

D. „Croatia“, von Hamburg nach Weſtindien, 20. 
Juli 11 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

»_ „Erisia“, 23. Juli 1 Uhr Vorm. in Hamburg. 

8.D. „Fürst Bismarck“, 2), Juli 12 Uhr Mittags 
in Newyork. 

D. „Georgia“, von Genug nach dem La Plata, 22. 
Juli 9 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. 0 


Villen ertheilt “ Die Bade-Direction. 


Aachener -Badeöfen 


D. R. P. Ulber 50000 im Gebrauch 9. R. p. 


Houben s Cashe izöfen 


Pros pe ete gratis. Oe rtreter an last alen piatzen- 7 


„ „Graf Waldersee“, von Hamburg via e 


SESRDEDER'S 
BREMER. BÜRSENFEDER 


JG. Houben Sohn Carl. Machen. ® 
ſur Mer und Plymouth nach Newyork, 22. Juli] 


4 Uhr 30 Min. Machm. Curhaven paſſirt. Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 5 6 Anerkannt beste Schreibfedern, 


8.D. „Kaiser Friedrich“, von Hamburg nach Ueberall zu haben. 


D. „Markomannia‘, von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg, 21. Inli 8 Uhr Nachm. Seilly a 
paſſirt. i 

„ „alatia“, 20. Juli 8 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ „Pretoria“, 21. Juli 3 Uhr Nachm von Newyork 
bia Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. 


Newport, 20. Juli 6 Uhr Nachm. von Cherbourg. Gesetzlich deponist. Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


» „Saxonia“, 20. Juli in Port Said. 2 a 2 
» „enten 30. Sul in But Kahn in Wonen Königreich Sachsen. 
20. Juli a 0 ; 
E „Valaneia“ 20. Juli in St. Thomas. Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
— m NETTER Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1 8 
11. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- Manges 


treffenden halbe Kurtaxe. 


Bekanntmachung. nen.. e Einenatuerlinge, 4 Glaubersalzquelle, Molken, | 


? 0 Natürliche kohlensaure Staklbäider, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 u) Kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextraktbäder, künstliche 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald | Salz. und Soolbäder, elektrische Bäder. er 


Eiweiss'und 


R der Milch). 


der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate, Eier- 


find folgende Nummern gezogen worden. Im Neubau des Albertbades simmtliche für das Wasserheil verfahren nöthigen | speisen, Sülzen, Kartoffelgerichte, Klösse aller Art etc. ist ganz vor- 
I. u. II. Emiſſton. Einrichtungen, ärisch-römische Räder, russische Dampfbüder, Massage und züglich, um mit wenigen Tropfen augenblicklich Jedem. Gericht 1 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, Liehtheil verfahren. kräftigen Wohlgeschmack zu verleihen. Schon in Probe-. 


347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % Reichbawaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen 
3 Emitke Nr. 15, 51, 98 über je 300 „44 unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung. Kanalisation, elektrisches Licht. 

miſſion. Ne ? Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte 

Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Lit. BI phtze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. ’ 


Nr. 19 über 300 AM Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 
IV, Emiſſion. 


nor 25 Pig. zu haben bei 
Ernst Franke, Colonialwaaren u, Delicatessen, Deutschestr. 54. 
Radfahrplatz, Original-Fläschehen zu 65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und die zu M. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi nachgefüllt. 


og ischer 18 2 5 2 8 * 8 r — 
LU A Ir . Se übe je 1300. Prospekte ponskkal uch er 3 Königsberg i. Pr., Junkerſtr. Ar. 175 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt, 22 Seichäf 3 äftslokal in der 1. Etage 
C dd TTT 
. Pitt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je] _ 5 ed D . ( 2 : ebenfo langen Arbeits- ref Vorr athsraum mit gr of ein Comtoir, D ampf⸗ 
, Lit. C Nr. 38, 41, 79 üb f ‚aD e n 8 0 0 n 
F 1 er = ＋ u I a heizung, elektr. Lieht per 1. Oktober er. preiswerth zu vermieten. 
VI. Emiſſion. bei Boden bach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗ſächſ. Schweiz, Bade, Terrain ⸗ und klimat. Kurort. 


Auskunft ertheilt Leopold Spatzier, 
( i Königsberg i. Pr. 


Li 7 x 1, 2, 8, 4, 5 über j 1000 4 N 7 N a . 7 

e Sen a e e Kochs Pension, Hötel und Villa Stark. 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt * 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab — 


i igati Zi gauz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ BE > za — ® 3 = 
3 Rückgabe der Obligationen und der Annskoupons bade vis-a-vis, Dank: und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ db 1 @ 1 93 @ III * 2 95 
Es . — ee eee n Gnpfang 2 voller Ausſicht auf und über die Elbe in die 1 sah 2 Speiſeſaal, Billard-, 3 a Pair g ‚u. 
W : Eaui i iſſ d am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. tberühmte, geſunde > ur 8 
e m ge ne a 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Brofvefte, ı Vornehme, ruhige Lage, 2 pres 1 Im neue n. Hot 11 
Der Landrath. v. Be hr. (*) Brief⸗ und Telebramm⸗Adreſſe: och, Obergrund⸗Bodenbach. i und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz otelier, * 
— — — . — — — — —— — — ——_ 
= 0 a P b.-Obl. |Deftere. Gredi ea Maſ . St. 375,008 
Berlin et Bir fe a 97 ZT ur- u. Nut. Renteubr. 0 1 Oeſter. 9898 Hh — 25 Pr. Si BRD N 1 5 Dent ſche Eifemt u Done a „in 187.50 2 95 tafh. St —— 
0 1670093 3 92.80 Vommierſche 7 4 100.600 > 1860er L. 1 133/50 5 N Com. ½ 91,4060 br. Bodener.⸗Vk. 137,208 Hirſchberg Leder 136,098 
vom 23. Juli 1900 5 E „ 3½ 92.0 c „ 186er L. 332.50 c Pr. Hyp.⸗A.⸗V. 4½ .=, Altdaumm⸗Colberger ER: Ur. Central⸗Bod. 161.00 0 „ Maſchin. 108,908 
„ Er ß ß (Sad mir up 
EBENE > ea Trasse dor 91½/ —,— ” Bl, Rumätt. Anl. 5 —.—, [Pr. Nſdbr⸗Bk. 3½ 91,30 Br =, eichsban 56. Hörderhütte A. 11,598 
Wechſel Sifeborfer 5 1 96,006 Mreuftiche 5 4 10030 2 „ 1889 48.40 V Nh. Hyp⸗Pfobr 4 99,506 1 , des. —— [ein. Hypot h.⸗Bauk —,—_ |5ofınanı, Stärke * 
— 65 ieh 1 fatal 5 > al 9L00E|MUf. conſ. Aul. 1880 | 4 | 98,90VNHein.-Meitf, Ode. 4 | 98,406] Dortmund⸗Gr. Euſch. m Sci 132. 758 Hoffmann. Waggouf 5 
re; Flberſelber . 3½ —— wochen wel- 4 |. Golbe. 1884 5 —-- Sicc 3% 91.0 Halb-⸗Blankenb. —— Ueſideutſche Baut 120,06 c Ille. Beraw. 45,996 
Lufee 88 Ee 5 267 —— 1 je 3 —— [„ Staatsxeute 4 | 98,39 Schleſ. Boden 3. —,— Magdeburg⸗Wittb. 1 EM 8 Dodeuered. T0 20 Kölner Verqwer⸗ 3 
Sab e Plätze lat. Se Snfberfläbter 1807 3½ —,— Sächſiſche 5 4 100,40 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 305,00 Schwzb. Hy. 37 00 Slargard⸗Küſtrin 3½. —.— König Milhelnr ES — 
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